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Gemeindeverwaltung
Hüffenhardt
Reisengasse 1, 74928 Hüff enhardt
Tel. 06268/9205-0, Fax 06268/9205-40
www.hueff enhardt.de
E-Mail: rathaus@hueff enhardt.de

Öffnungszeiten Rathaus
Wir sind für Sie da.
Mo. bis Fr. 8.30 - 12.00 Uhr
Di. 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung.
Um Terminvereinbarung wird gebe-
ten.

Jetzt anmelden!
Infos unter

www.hueff enhardt.de oder im
Rathaus unter Tel. 06268/920515.

Hüffenhardter
Ferienprogramm
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Glückwünsche

zum Geburtstag

in Hüffenhardt
7.7. Anita Eckert 70 Jahre

Wir gratulieren ganz herzlich!

Amtliche Rufnummern
Rathaus Hüff enhardt 9205-  0
Fax 9205-40
Bürgermeister Neff  9205-10
 Walter.Neff @Hueff enhardt.de
Frau Lais   9205-11
 Kerstin.Lais@Hueff enhardt.de
Frau Ernst 9205-12
 Karin.Ernst@Hueff enhardt.de
Frau Jachmann 9205-13
 Lea.Jachmann@Hueff enhardt.de
Frau Harnisch  9205-15
 Tamara.Harnisch@Hueff enhardt.de
Frau Ueltzhöff er 9205-16
 Jutta.Ueltzhoeff er@Hueff enhardt.de
Naturkindergarten 
Frau Beck      0152/24580447
 Ute.Beck@Hueff enhardt.de
Bauhof, Herr Hahn 928600
Mobiltelefon 0174/9913273
 Bauhof@Hueff enhardt.de
Amtsblatt-Redaktion
 Amtsblatt@Hueff enhardt.de
Verwaltungsstelle 
Kälbertshausen 1310
OV Geörg 334
Feuerwehr 112
Kdt. Heiß, Torsten 3329974
Abt.-Kdt. Hü. Betz, Heiko 8299028
Abt.-Kdt. Kä. Stadler, Mark 0172/2376402
feuerwehr@hueff enhardt.de
Polizei 110
Posten Aglasterhausen 06262/917708-0
Revier Mosbach 06261/809-0

Forst-Revierleiter
Herr Glaser 06261/15644
E-Mail: Rolf.Glaser@neckar-odenwald-kreis.de
Grundschule Hüff enhardt 
Rektorin Barbara Rünz 487
Fax 9294-05
Sporthalle Hüff enhardt 752
Landratsamt NOK 06261/84-0
Müllangelegenheiten:
LRA, Gebühren u. Sonstiges 06261/84-1910
KWiN Buchen, Abfuhr 06281/906-0
Amtsgericht Mosbach - 
Nachlassgericht 06261/87-0
Amtsgericht Tauberbischofsheim
Abt. Grundbuch 09341/9498-70
Versorgung
Wasserversorgung
Zweckverband
(während der Öff nungszeiten) 07264/9176-0
(Notfall-Nummer ausschließlich 
außerhalb der Öff nungszeiten 
und nur bei Rohrbrüchen) 07264/9176-99
Stromversorgung  
Bezirksstelle Aglasterh. 06262/9237-0
zentr. Störungsstelle  0800/3629477
Störungsstelle Kabelfernsehen 
zentr. Störungsstelle 030/25777777
Kaminfegermeister
Hü. Peter Gramlich und 06262/95188
Klaus Bähr 06263/9465
Kälbertsh. Wolfgang Engel 06262/4091
Fleischbeschau
Dr. Bauer 06262/915640
Tierheim Dallau 06261/893237

Kirchen/kirchl. Einrichtungen
Evang. Kirchengemeinde
Pfarrer Fritjof Ziegler 228
Kindergarten
Evang. Haus für Kinder
Hüff enhardt 1033
Kälbertshausen 9283313
Leiterin Dagmar Brettel 
Kath. Kirchengemeinde
Seelsorgeeinheit Bad Rappenau
Pfarrbüro 07264/4332

Ärztliche Dienste/ Hilfs- und 
Pfl egedienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst 116 117
Praxis Dr. Johmann 1338
Zahnarztpraxis 
Dr. Sipeer 928363
Domus Cura
Pfl egezentrum Hüff enhardt  928930
Nachbarschaftshilfe
Pfarrer Ziegler 228
Hü: Bernhard Eckert 535
Kä: Erhard Geörg 334
Tierarztpraxis
Waberschek 928617

Rathaus Hüff enhardt Mo.-Fr.   8.30-12.00 Uhr

 Di. 16.00-18.00 Uhr

Verwaltungsstelle Kälbertshausen 

OV Geörg Mo. 17.00-18.00 Uhr

Bücherei Hüff enhardt Mi. 16.00-17.00 Uhr

Bücherei Kälbertshausen Mo. 17.00-18.00 Uhr

Erdaushubdeponie Hüff enhardt  nach Vereinbarung mit H. Hahn

Grüngutannahme Sammelplatz „Gänsgarten“ 

Öff nungszeiten - nur bei Tageslicht

Montag - Samstag 7.00 - 19.00 Uhr
(außer an Feiertagen)

Wichtige Rufnummern / Öff nungszeiten

Öff nungszeiten

Amtliche 
Bekanntmachungen

Notdienste der Apotheken

BLUT SPENDEN
RETTET LEBEN!
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Wohnberatung für Senioren und behinderte 
Menschen - barrierefreies Wohnen und Leben
Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpas-
sung, Finanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Altenhilfe-Fachberaterin des 
Landkreises, Scheffelstraße 3, Mosbach, Telefon 06261/84-2284

Altenhilfe-Fachberatung
Der Altenhilfe-Fachberater unterstützt die Seniorenarbeit
Er ist Ansprechpartner für Einzelpersonen, Einrichtungsträger, Insti-
tutionen sowie weitere Gruppierungen des Landkreises.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Scheffelstraße 3, Mosbach, Te-
lefon 06261/84-2284

Unsicher? Fragen? Sie brauchen Hilfe?
Unterstützende Angebote zum Thema Erziehung und Familie gibt 
es unverbindlich, kompetent und kostenlos im Internet unter www.
elternhaus-neckar-odenwald.de

Krebsinformationsdienst 0800/4203040
kostenfrei, täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr
krebsinformationsdienst@dkfz.de, www.krebsinformationsdienst.de

Müllabfuhrtermine in Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Müllabfuhrtermine
Mo., 10.7. Bioenergietonne, Verpackungstonne
Di., 11.7. Restmüll

Öffnungszeiten Grüngutplatz Hüffenhardt

Freiwillige Feuerwehr 
Hüffenhardt

Jugendfeuerwehr
Übung
Die Jugendfeuerwehr trifft sich am Mittwoch, 12.7.2023 um 18.30 
Uhr zu einer Übung.

Ärztliche Notfalldienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten
kostenfreie Rufnummer 116 117
Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt 
brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, 
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. Die Notfallpraxis kön-
nen Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige Anmeldung 
direkt aufsuchen. Als Patient können Sie frei wählen, welche Notfall-
praxis Sie in Ihrer Umgebung in Anspruch nehmen wollen.
Erwachsene
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Mosbach
Knopfweg 1, 74821 Mosbach
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do., Fr. 19.00 - 22.00 Uhr
Mi. 13.00 - 22.00 Uhr
Sa., So., Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr
Notfallpraxis in der Neckar-Odenwald-Klinik Buchen
Dr. Konrad-Adenauer-Straße 37, 74722 Buchen
Öffnungszeiten
Sa., So., Feiertag 8.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen.
Zusätzlich zur Notfallpraxis sind Ärzte im Fahrdienst eingeteilt und 
nehmen Hausbesuche vor, falls dies medizinisch notwendig ist und 
die Patienten nicht selbst in die Notfallpraxis kommen können. Te-
lefonisch zu erreichen ist der ärztliche Bereitschaftsdienst unter der 
kostenfreien Rufnummer 116117.
In lebensbedrohlichen Situationen, insbesondere bei Verdacht auf 
Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei starken Blutungen oder Bewusst-
losigkeit unbedingt den Rettungsdienst unter der 112 anrufen.
Details finden Sie auch unter:
http://www.kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnärztlicher Notdienst Regierungsbezirk Karlsruhe
http://www.kzvbw.de/site/s/notdienst_hotlines
Zahnärztliche Notfallversorgung nach Unfällen
Zahnärztliche Notfalldienstnummer: 0761/12012000
Notfalldienstsuche der KZV BW:
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst

Kostenfreie Onlinesprechstunde
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr 112

Krankentransport 06261/19222

Pflegestützpunkt Neckar-Odenwald-Kreis
Wenn eine Pflegesituation eintritt, sind Angehörige und Pflegebe-
dürftige meist mit vielen Fragen konfrontiert. Hier setzt das Angebot 
des Pflegestützpunkts als erste Anlaufstelle an. Das Team aus spe-
ziell ausgebildeten Mitarbeitern steht als Pflegelotsen zur Verfügung 
und berät zum Thema Pflege, gibt Auskunft zu sozialrechtlichen und 
finanziellen Leistungen, informiert über Entlastungs- und Unterstüt-
zungsangebote im Landkreis, erstellt bei Bedarf einen Versorgungs-
plan und hilft bei der Organisation, wenn Leistungen beantragt und 
Angebote in Anspruch genommen werden.
Die Mitarbeiter/-innen am Standort Mosbach (Scheffelstraße 2) sind 
unter den Telefonnummern 06261/84-2553 (Frau Scheuermann) 
und 06261/84-2554 (Herr Bauer) erreichbar.
Die Mitarbeiterinnen am Standort Buchen (Hollergasse 14) sind 
unter den Telefonnummern 06281/5212-2551 (Frau Baumgartner-
Kniel) und 06281/5212-2550 (Frau Landwehr) erreichbar.
Eine Kontaktaufnahme per E-Mail ist unter
pflegestuetzpunkt@neckar-odenwald-kreis.de möglich.
Das Angebot ist neutral und kostenfrei, eine Terminvereinbarung 
wird empfohlen.

Rauchmelder retten Leben
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gemauert wurde. Des Weiteren soll in diesem Zug auch eine 
Restaurierung/farbliche Anpassung an die umliegenden Gebäu-
de vorgenommen werden.

Zu Punkt 3
Der Ortsvorsteher erläutert zu diesem Tagesordnungspunkt, dass 
ein Teil der historischen Unterlagen von Kälbertshausen bereits 
im Gemeindebesitz ist. Weitere Unterlagen, welche sich noch in 
Privatbesitz befinden, müssen noch von den betroffenen Per-
sonen durchgesehen werden und können erst anschließend an 
die Verwaltung übergeben werden. Hierfür ist noch kein genau-
er Termin bekannt. Diese Unterlagen befinden sich größtenteils 
auf elektronischen Speichermedien. Ortschaftsrat Bödi merkt an, 
dass dieses Thema bereits vor Jahren schon mal angesprochen 
wurde, aber bisher noch nicht passiert sei. Er möchte, dass Orts-
vorsteher Geörg an diesem Thema dranbleiben soll. Ortschafts-
rat Luckhaupt wünscht sich, dass Ortsvorsteher Geörg sich auch 
nach den Originaldokumenten (Printmedien) erkundigt.

Zu Punkt 4
Ortsvorsteher Geörg erläutert den Sachverhalt wie folgt:
Die Feuerwehrgerätehäuser in Hüffenhardt und Kälbertshau-
sen sollen mit einer Abgasabsauganlage ausgestattet werden. 
Im Haushaltsplan 2023 wurden daher Mittel in Höhe von 24.000 
Euro eingestellt.
Bei zwei Fachfirmen wurden Angebote eingeholt. Die Angebote 
der Firma Ecovent GmbH & Co. KG belaufen sich auf 13.435,06 
Euro brutto für das Feuerwehrgerätehaus Hüffenhardt und 
8.673,51 Euro brutto für die das Feuerwehrgerätehaus Kälberts-
hausen. Es beinhaltet die Lieferung und Montage einer mitfahren-
den, druckluftbetätigten Abgasabsauganlage für 2 Fahrzeuge in 
Hüffenhardt, 1 Fahrzeug in Kälbertshausen inklusive Ventilator, 
Steuerung und Befestigungen. Für Kälbertshausen wird ein Kom-
pressor mit angeboten (ist in Hüffenhardt bauseits vorhanden).
Optional wird ein Radialventilator für Hüffenhardt für 3 Stellplät-
ze als Erweiterungsmöglichkeit angeboten. Das Angebot für Hüf-
fenhardt würde sich durch diese Optionalposition auf 13.712,99 
Euro erhöhen. Mit Feuerwehrleitung und Hersteller würde im 
Falle einer Vergabe an diesen Hersteller besprochen, welche 
Variante sinnvoll ist. Für die jährliche Wartung der Anlage wer-
den 483,44 Euro brutto für Hüffenhardt und 413,53 Euro für Käl-
bertshausen angeboten. Die Lieferzeit beträgt 8 bis 12 Wochen.
Das Vergleichsangebot beläuft sich auf 21.541,24 Euro für das 
Feuerwehrgerätehaus Hüffenhardt und 16.156,99 Euro brutto für 
das Feuerwehrgerätehaus in Kälbertshausen. Ein Angebot für 
die jährliche Wartung wurde nicht unterbreitet. Der Bieter hätte 
den Vorteil räumlich näher zu sein (Umkreis 30 km), allerdings 
wird bei den doch erheblichen Preisunterschieden die Vergabe 
an die Firma Ecovent vorgeschlagen.
Beide Anbieter weisen auf mögliche kurzfristige Preiserhöhun-
gen aufgrund der steigenden Rohstoffpreise hin.
Die Feuerwehrgerätehäuser wurden von Vertretern beider Fir-
men unter Beteiligung der freiwilligen Feuerwehr besichtigt.
Eine mögliche Wiederverwendung der Anlage bei einem Stand-
ortwechsel wurde angesprochen. Der Vertreter der Fa. Ecovent 
sieht dies zumindest kritisch bis nicht durchführbar, der andere 
Firmenvertreter sieht hier keine Probleme.
Die Wertgrenze für Verhandlungsvergaben bei Liefer- und 
Dienstleistungen liegt derzeit bei 50.000 Euro.
Beschlussvorschlag
Der Ortschaftsrat stimmt zu, dass die Lieferung und Montage 
der Abgasabsauganlage für das Feuerwehrgerätehaus an den 
günstigsten Bieter, die Firma ecovent GmbH & Co.KG, wie folgt 
vergeben wird:
a) für das Feuerwehrgerätehaus Kälbertshausen zum geprüften 

Angebotspreis von 8.673,51 Euro brutto,
b) für die jährliche Wartung Anlage Kälbertshausen 413,53 Euro 

brutto.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Zu Punkt 5
Ortsvorsteher Geörg erläutert dem Ortschaftsrat und den Zu-
hörern die Problematik, dass vor allem im Spätjahr einige an 
landwirtschaftliche Fläche angrenzende Wege von Bäumen und 
Sträuchern teilweise zugewuchert werden. Hierzu zeigt Orts-
vorsteher Geörg einige Bilder, die diesen Sachverhalt verdeut-
lichen. Seiner Aussage nach wurde er bereits von mehreren 
Bürgern hierzu angesprochen. Auf die Frage von Ortschaftsrat 
Bödi, ob diese Angelegenheit Thema des Ordnungsamtes an-
statt des Ortschaftsrates sei, antwortet Ortsvorsteher Geörg, 

Vom Gemeinderat
Nächste Gemeinderatssitzung am Donnerstag, 20.7.2023
Für Donnerstag, 20.7.2023 ist die nächste Gemeinderatssitzung 
vorgesehen. Falls in dieser Sitzung über Bauanträge entschie-
den werden soll, bitten wir, den Termin vorzumerken und die 
Bauvorlagen bis spätestens Freitag, 7.7.2023 einzureichen. 
Bitte beachten Sie, dass Bauanträge in digitaler Form über die 
Plattform www.service-bw.de einzureichen sind.

Vom Ortschaftsrat
Protokoll der Sitzung des Ortschaftsrats vom 23.5.2023
Tagesordnung
I. Öffentlicher Teil
1. Fragen der Einwohner
2. Besprechung des weiteren Vorgehens zur Gerätehütte des 

Jugendtreffs Kälbertshausen
3. Übergabe der historischen Unterlagen von Kälbertshausen 

an die Ortsverwaltung Kälbertshausen zur weiteren Verwen-
dung

4. Ausstattung des Feuerwehrgerätehauses Kälbertshausen 
mit einer Abgasabsauganlage

5. Zuwucherung einiger Wege von den angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flächen ausgehend

6. Informationen, Anfragen, Verschiedenes
7. Fragen der Einwohner

Zu Punkt 1
Ein Bürger möchte vom Ortschaftsrat wissen, wieso sich der Ge-
meinderat in der letzten öffentlichen Gemeinderatssitzung beim 
Tagesordnungspunkt „Konzeption über die Herstellung einer Not-
stromversorgung für einzelne Gemeindegebäude in Hüffenhardt 
und Kälbertshausen“ nur für ein Notstromaggregat in Hüffenhardt 
entschieden hat. Ortsvorsteher Geörg, der ebenfalls ein Gemein-
deratsmitglied ist, erläutert, dass der Gemeinderat nur ein Not-
stromaggregat beschlossen hat, jedoch mit verschiedenen Nut-
zungsmöglichkeiten. Ortschaftsrat Hagendorn schlägt vor, dieses 
Thema auf den Tagesordnungspunkt 6 zu verschieben.

Zu Punkt 2
Ortsvorsteher Geörg erläutert den Ortschaftsräten sowie den Zu-
hörern, was unter dieser sogenannten Gerätehütte zu verstehen 
ist. Ergänzend berichtet Ortsvorsteher Geörg, dass er mit der 
Feuerwehrführung gesprochen hat und der Jugendtreff ein Teil 
der Gerätehütte bekommen wird. Anschließend werden Bilder 
vom Jugendtreff gezeigt, die vergangenes Jahr im Dezember 
aufgenommen wurden. Ortsvorsteher Geörg möchte hierbei auf 
die Unordnung, insbesondere durch herumliegendes Leergut, 
hinweisen. Dadurch möchte er seinen Standpunkt untermauern, 
dass der Jugendtreff nicht sehr viel mehr Platz brauche, da die-
ser eben nur „zugemüllt“ wird. Ortschaftsrat Luckhaupt möchte 
wissen, wieso keine Vertreter vom Jugendtreff hierzu eingeladen 
wurden, da nur über sie, aber nicht mit ihnen gesprochen wird 
und hierzu auch noch Bilder gezeigt werden, fände er dies daher 
nicht in Ordnung. Ortschaftsrat Bödi findet die Leergutsammlun-
gen vom Jugendtreff grundsätzlich nicht weiter dramatisch, da 
von den leeren Flaschen keine konkrete Gefahr ausgeht, wie 
beispielsweise von Restmüll, welcher diverse Tiere anlocken 
könnte. Seiner Meinung nach gäbe es auch andere Beispiele in 
Kälbertshausen, die nicht schön aussehen würden, das Leergut 
wäre zumindest verschlossen. Als Beispiel nennt Ortschaftsrat 
Bödi hier die seit Kurzem direkt vor dem Eingang des Bürgerhau-
ses stehenden Mülltonnen, hier könne man als Gemeinde auch 
mit gutem Beispiel vorangehen. Ortschaftsrat Hagendorn erin-
nert daran, dass bei diesem Tagesordnungspunkt eigentlich die 
Raumnutzung der Gerätehütte besprochen werden soll. Nach 
seiner Ansicht sollen die Vertreter von Jugendtreff und Feuer-
wehr in einer Sitzung dabei sein, damit man auf Augenhöhe mit-
einander sprechen kann.
Ortschaftsrat Bödi möchte wissen, wie die Gerätehütte räum-
lich getrennt werden soll. Ortsvorsteher Geörg schlägt vor, 
eventuell eine Wand bzw. eine Abtrennung einzubauen. Ort-
schaftsrat Hagendorn erläutert, dass die Gerätehütte bereits 
zwei getrennte Eingänge besitzt und das einer davon nur zu-
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dass er den Ortschaftsrat lediglich hierüber informieren wollte. 
Der Ortschaftsrat nimmt dies zur Kenntnis. Ortschaftsrat Bödi 
möchte in diesem Zusammenhang wissen, ob das bereits in 
der letzten Sitzung angesprochene Bauvorhaben des Wassser-
zweckverbandes realisiert werden kann, da das Baugebiet an 
ein naturgeschütztes Waldrefugium angrenze und hier der Ver-
kehrsweg auch teilweise zugewuchert sein kann und so keine 
großen Fahrzeuge entlangfahren können. Ortsvorsteher Geörg 
erklärt, dass man auch am Waldrefugium Bäume und Sträucher, 
welche auf die Straße ragen, zurückschneiden darf.

Zu Punkt 6
Anschließend an das Thema mit dem Bauvorhaben des Was-
serzweckverbandes kommt im Ortschaftsrat erneut der Gedanke 
auf, in diesem Zuge auch eventuell ein kleines Gewerbegebiet 
zu erschließen, da in der Gesamtgemeinde nur sehr wenige bis 
kaum Möglichkeiten aktuell bestehen würden. Ortschaftsrat Ha-
gendorn erläutert die Ergebnisse des Gemeinderates zu diesem 
Sachverhalt: Nach der Aussage von Bürgermeister Neff ist zwi-
schen dem Grundstück von Bus-Schneider und dem Vorhaben 
des Wasserzweckverbands nicht möglich ein Gewerbegebiet zu 
erschließen. Seiner Meinung nach soll Ortsvorsteher Geörg bei 
der Gemeindeverwaltung nachfragen, wo Gewerbegebiete zu 
erschließen überhaupt möglich wären. Ortschaftsrat Bödi merkt 
an, dass bei dem Bauvorhaben des Wasserzweckverbandes der 
Flächennutzungsplan von diesem Gebiet sowieso angepasst 
werden müsse, da auch das Vorhaben des Wasserzweckver-
bands bisher nicht eingeplant sei und hierbei ein Gewerbegebiet 
bereits berücksichtigt werden könnte. Schließlich habe ein Ge-
werbegebiet für kleine Handwerksunternehmen einige Vorteile 
für die gesamte Gemeinde und man könne hier den Mehrwert 
als einmalige Chance nutzen. Auf die Aussage von Ortsvorste-
her Geörg, dass bei dem Vorhaben, einen Kreisverkehr auf der 
Landstraße am Ortseingang von Kälbertshausen zu errichten, 
schon gepflanzte Geburtsbäume im Weg wären, entgegnet Ort-
schaftsrat Bödi, dass man diese zur Not auch versetzen könne 
und es lediglich daran nicht scheitern dürfte.
Ortsvorsteher Geörg schildert dem Ortschaftsrat und den Zuhö-
rern, dass Ortsbaumeister Torsten Hahn das Protokoll der letzten 
Ortschaftsratssitzung gelesen hat und empört darüber war, dass 
der Bauhof angeblich Bäume gefällt haben soll, obwohl dies 
nicht stimmt. Ein Bürger stellt die Vermutung auf, dass die Baum-
stümpfe vielleicht zum Mähen nachgeschnitten wurden und es 
daher den Eindruck erweckte.
Ortsvorsteher Geörg informiert den Ortschaftsrat sowie die Zu-
hörer darüber, dass in der kommenden Gemeinderatssitzung 
die Ergebnisse der neuesten Kanalbefahrung durch einen Sach-
verständigen erläutert werden. Ortsvorsteher Geörg wird die Er-
gebnisse dann in der nächsten Ortschaftsratssitzung nochmals 
wiedergeben.
Ortsvorsteher Geörg lobt die gelungenen Beiträge der Feuer-
wehrkapelle, des Gesangvereins Edelweiß 1905 Kälbertshau-
sen und der Landfrauen auf der Buga in Mannheim vor wenigen 
Tagen. Seiner Meinung nach ist es jedoch schade gewesen, 
dass die Vereine nicht am selben Tag dort waren. Ortschafts-
rat Bödi, welcher selbst bei der Buga vertreten war, berichtet, 
dass er von einigen Teilnehmenden angesprochen wurde, die es 
schade fanden, dass weder der Bürgermeister noch einer sei-
ner Stellvertreter sich alle dort von der Gemeinde vertretenen 
Vereine angesehen haben. Schließlich haben die Vereine nicht 
nur sich, sondern unsere Gemeinde repräsentiert und sogar mit 
Bildern vorgestellt.
Ortschaftsrat Geörg informiert den Ortschaftsrat sowie die Zu-
hörer darüber, dass es von Freitag, 19.5. auf Samstag, 20.5. auf 
dem Friedhof in Kälbertshausen kein fließendes Wasser gab. 
Grund hierfür war lediglich eine Kleinigkeit gewesen. Ortsbau-
meister Hahn hat bereits samstagvormittags das Problem behe-
ben können.
Ortsvorsteher Geörg greift das in Tagesordnungspunkt 1 bereits 
angesprochene Thema „Notstromversorgung“ erneut auf. Seiner 
Meinung nach gibt es zu den festen Notstromaggregaten, bei wel-
chen sich der Gemeinderat lediglich für eines davon entschieden 
hat, auch Alternativen. Hierbei spricht er ein mobiles Notstrom-
aggregat der Firma Eisenmann aus Gemmingen an, welches 
mithilfe eines Traktors betrieben werden kann. Diese Alternative 
möchte Ortsvorsteher Geörg auch in den Gemeinderat einbrin-
gen. Ortschaftsrat Hagendorn erläutert, dass er das Thema Not-
stromversorgung in den Gemeinderat eingebracht hat und dass 
der Gemeinderat dieses Thema eigentlich kippen wollte. Schließ-

lich hat sich der Gemeinderat jedoch dafür entschieden, dass in 
den Feuerwehrgerätehäusern, dem Bürgerhaus, der Mehrzweck-
halle und dem Rathaus Hüffenhardt die Elektrik hierfür aufgear-
beitet werden muss und dass ein großes Notstromaggregat für 
die Mehrzweckhalle angeschafft wird. Bei einem Blackout könn-
ten somit die Bürger in der Mehrzweckhalle in Hüffenhardt unter-
kommen. Ortschaftsrat Bödi weist mit seiner rhetorischen Frage, 
ob die Mehrzweckhalle für alle ca. 2.000 Bürger der Gemeinde 
ausgelegt sei, darauf hin, dass ein zweiter Standort unbedingt 
sinnvoll wäre, auch da nicht alle Bürger mobil seien und im Falle 
eines Falles nach Hüffenhardt kommen könnten. Ortschaftsrat 
Hagendorn legt dar, dass es keine Krisenplanung ist, wenn be-
stimmte Personen in einer solchen Situation ihre privaten Geräte 
wie Traktoren für eine Notstromversorgung bereitstellen müss-
ten. Ortschaftsrat Bödi findet es unverständlich, warum die Not-
stromversorgung in der Gemeinde Hüffenhardt eine solche Hür-
de darstellt. In anderen Gemeinden würde es funktionieren. Als 
Beispiel führt Ortschaftsrat Bödi hier die Gemeinde Aglasterhau-
sen an, in welcher sogar die damalige Bürgermeisterin in einem 
Fernsehbeitrag erklärte in Zusammenspiel mit der Gemeinde die 
Tankstelle mit einer Notstromversorgung ausstatte. Ortschaftsrat 
Hagendorn merkt an, dass, wenn eine solche Situation eintreten 
wird, es sinnvoll ist, einen Ausweichraum zusätzlich zur Mehr-
zweckhalle zu haben. Der Gemeinderat habe sich aber dage-
gen entschieden. Ein Bürger befasst sich seit einiger Zeit privat 
mit dem Thema Notstromversorgung und bietet seine Hilfe dem 
Gemeinde- als auch dem Ortschaftsrat an, genauer über dieses 
Thema zu informieren. Ein anderer Bürger schlägt auf die Aussa-
ge von Ortschaftsrat Hagendorn, dass der Gemeinderat so ent-
schieden hat, vor, dass der Ortschaftsrat hierzu einen Beschluss 
treffen soll und man mit diesem Beschluss anschließend noch 
mal in den Gemeinderat geht. Seiner Meinung nach sollte man 
über Daten, Zahlen und Fakten sprechen, damit der Ortschaftsrat 
sowie die Bürger eine Vorstellung davon bekommen, was dieses 
Vorhaben „pro Bürger kosten“ würde. Ortschaftsrat Bödi befür-
wortet diesen Vorschlag und möchte, dass in der nächsten Ort-
schaftsratssitzung über die konkreten Daten, Fakten und Zahlen 
gesprochen wird. Des Weiteren äußert Ortschaftsrat Bödi den 
Gedankengang, dass der Wasserzweckverband, welcher in na-
her Zukunft ein Bauvorhaben in Kälbertshausen realisieren wird, 
voraussichtlich ebenfalls ein Notstromaggregat brauchen wird, da 
er viele Kommunen als kritische Infrastruktur mit Wasser versor-
gen wolle und somit eine gemeinsame Lösung zur Notstromver-
sorgung in Kälbertshausen anzuschaffen, bei welchem sich der 
Wasserzweckverband finanziell beteiligen könnte. Generell findet 
Ortschaftsrat Bödi es sinnvoll eine Person des Wasserzweckver-
bands einzuladen, um den Ortschaftsrat über das bevorstehen-
de Bauvorhaben zu unterrichten, hier wären viel Mutmaßungen, 
aber nur wenige Fakten dem Gremium bekannt. Ortschaftsrat 
Hagendorn merkt an, dass der Ortschaftsrat mit dem Beschluss 
des Gemeinderates hierzu nicht zufrieden sein muss. Auch er be-
fürwortet den Vorschlag, einen Beschluss hierzu im Ortschaftsrat 
zu treffen und diesen anschließend noch mal im Gemeinderat 
einzubringen. Hierzu sollten auch Experten sowie Ortsbaumeis-
ter Hahn, welcher sich für die Gemeinde bisher mit dem Thema 
der Notstromversorgung befasst hat, eingeladen werden.
Ortschaftsrat Bödi möchte wissen, welchen Zweck die seit Ta-
gen am Kreuzungsbereich Sportplatz Kälbertshausen platzierte 
Zisterne habe. Ortsvorsteher Geörg hat hierzu keine genaueren 
Informationen. Ortschaftsrat Luckhaupt möchte, dass Ortsvor-
steher Geörg dies bis zur nächsten Sitzung in Erfahrung bringt.
Ortschaftsrat Bödi verweist auf die kürzlich in Hüffenhardt und 
Kälbertshausen angebrachte Wanderbeschilderung und erfragt 
in diesem Zug, vom wem diese Beschilderung komme, wer die 
Schilder mit ihren Standorten auswählte und inhaltlich aufberei-
tete. Ortsvorsteher Geörg erläutert, dass vor mehreren Monaten 
besprochen wurde, dass solche Schilder angebracht werden sol-
len, weitere Informationen habe er nicht. Ortschaftsrat Hagen-
dorn ergänzt, dass dieses Thema vor einigen Wochen auch im 
Gemeinderat besprochen wurde, aber damals noch kein Zeit-
punkt bekannt war, an welchem die Schilder angebracht werden 
sollen. Ortschaftsrat Luckhaupt kritisiert, dass man über dieses 
Thema im Vorfeld hätte sprechen sollen.
In diesem Zusammenhang erkundigt sich ein Bürger, wann 
die in der Verkehrsschau Ende Januar beschlossenen Tempo-
30-Schilder im Bereich Bergstraße angebracht werden. Ortsvor-
steher Geörg ist hierüber nicht informiert, möchte sich bis zur 
nächsten Sitzung jedoch erkundigen.
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Hinweis: Die Namen der Zuschauer dürfen aus Datenschutz-
gründen nicht ohne Einverständniserklärung veröffentlicht wer-
den.
Die Protokolle der öffentlichen Sitzungen des Ortschaftsrats fin-
den Sie auf der Homepage der Gemeinde Hüffenhardt unter der 
Rubrik Rathaus & Service – Ortschaftsrat – Protokolle.

Gemeinde Hüffenhardt Neckar-Odenwald-Kreis

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Benutzungsgebühren für den 
Naturkindergarten in Trägerschaft der Gemeinde 
Hüffenhardt
Gebührensatzung für Kinderbetreuungseinrichtungen
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg, der §§ 2, 13 und 19 des Kommunalabgabengesetzes hat 
der Gemeinderat der Gemeinde Hüffenhardt in seiner Sitzung 
am 29.6.2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
§ 5 Abs. 2 (Gebührenhöhe) wird wie folgt geändert:
Die Kindergartengebühren (Kinder ab Aufnahme 2 Jahre 9 Mo-
nate bis zum Schuleintritt) werden für 12 Monate erhoben. Sie 
betragen pro Monat

Kindergartengebühr
für Familien mit einem Kind 199 €
für Familien mit zwei Kindern 157 €
für Familien mit drei Kindern 110 €
für Familien mit vier und mehr Kin-
dern

45 €

§ 2
Inkrafttreten

Die 1. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Kin-
derbetreuungseinrichtung der Gemeinde Hüffenhardt tritt zum 
1.9.2023 in Kraft.

Hüffenhardt, 30. Juni 2023
gez. Walter Neff, Bürgermeister

Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Bodenrichtwerte zum Stichtag 1.1.2023
Der Gemeinsame Gutachterausschuss des Neckar-Odenwald-
Kreises (NOK) hat gemäß § 196 Baugesetzbuch (BauGB) die 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 1.1.2023 für die Gemarkungen 
des Neckar-Odenwald-Kreises ermittelt und in der Sitzung vom 
15.5.2023 beschlossen.
Der Bodenrichtwert ist der durchschnittliche Lagewert des Bo-
dens für eine Mehrheit von Grundstücken innerhalb eines ab-
gegrenzten Gebiets (Bodenrichtwertzone), die nach ihren 
Grundstücksmerkmalen, insbesondere nach Art und Maß der 
Nutzbarkeit weitgehend übereinstimmen und für die im We-
sentlichen gleiche allgemeine Wertverhältnisse vorliegen. Er 
ist bezogen auf den Quadratmeter Grundstücksfläche eines 
Grundstücks mit den dargestellten Grundstücksmerkmalen (Bo-
denrichtwertgrundstück).
Die aktuellen Bodenrichtwerte sind auf der Internetseite BORIS-
BW (gutachterausschuesse-bw.de) veröffentlicht und sind kos-
tenfrei gemäß den Nutzungsbedingungen einsehbar. Dort kann 
nach Eingabe von Ort und Straße oder Gemarkung und Flur-
stücks-Nummer ein Kartenausschnitt mit beschreibenden Infor-
mationen sowie der Bodenrichtwert abgerufen werden.

Zu Punkt 7
Ein Bürger kommt noch mal auf das in Tagesordnungspunkt 2 
angesprochene Thema mit der Gerätehütte zu sprechen. Hierbei 
erzählt er aus eigener Erfahrung, wie die Zustände (besonders 
Ordnung und Leergutansammlungen) im Jugendtreff vor der 
Corona-Pandemie waren und wie sie sich währenddessen und 
danach verschlechtert haben. Außerdem ist er der Ansicht, dass 
der Jugendtreff von zu vielen Auswärtigen besucht wird, die ihren 
„Müll“ oft gleichgültig hinterlassen. 
Nichtsdestotrotz findet er, dass der Jugendtreff diesen Platz in 
der Hütte zum Lagern diverser Sachen benötige. Ein anderer 
Bürger unterstützt die bei Tagesordnungspunkt 2 bereits ange-
sprochene Ansicht von Ortschaftsrat Hagendorn, dass Vertreter 
von Jugendtreff und Feuerwehr zu dieser Sitzung eigentlich ein-
geladen sein sollten. Ein weiterer Bürger äußert die Annahme, 
dass die Meinung der Gemeinde den Besuchern vom Jugend-
treff relativ gleichgültig ist. Hierzu schlägt ein Bürger vor, dass, 
wenn der Jugendtreff mal offen ist, zwei bis drei Ortschaftsräte in 
lockerer Runde mit den Mitgliedern reden könnten. Ein anderer 
Bürger macht den Vorschlag, den Jugendtreff noch mal an ihre 
Pflichten zu erinnern. Außerdem kritisiert er, dass Auswärtige 
manchmal auf dem Dorfplatz parken und dort mit ihren Fahrzeu-
gen störende Tricks vollführen.
In der letzten Ortschaftsratssitzung wurde Ortsvorsteher Geörg 
nach dem aktuellen Stand bei der Baustelle Fröhlich im Jägers-
garten befragt, worauf er damals keine näheren Informationen 
hatte. Auf eine erneute Anfrage von einem Bürger, erläutert Orts-
vorsteher Geörg, dass aktuell wieder erlaubt wurde, an dieser 
Baustelle weiterzubauen. Dies kommt jedoch nicht von der Ge-
meinde, sondern vom Landratsamt.
Ortschaftsrat Luckhaupt erkundigt sich nach dem aktuellen 
Stand zum Thema Toilettennutzung der Feuerwehr, welches be-
reits in der letzten Ortschaftsratssitzung angesprochen wurde. 
Ortsvorsteher Geörg legt dar, dass er bereits mit der Feuerwehr 
über dieses Thema gesprochen hat, und aus sicherheitstechni-
schen Bedenken würde die Toilettennutzung bei der Feuerwehr 
nur möglich sein, wenn die Feuerwehr selbst an bestimmten 
Festen teilnimmt. Ortschaftsrat Luckhaupt macht deutlich, dass 
zu diesem Thema ein Kompromiss gefunden werden muss. 
Aus diesem Grund ist er der Ansicht, dass dieses Thema auf 
die Tagesordnung der nächsten Ortschaftsratssitzung gehört. 
Ortschaftsrat Bödi versteht nicht wieso nicht zum Beispiel eine 
Abschlusstür nach den Toiletten eingebaut werden könne, damit 
die Räume der Feuerwehr für Unbefugte weiterhin unzugänglich 
bleiben, die Toiletten so aber für Festlichkeiten genutzt werden 
könnten. Dies wäre eine kostengünstige Lösung für alle Beteilig-
ten und hätte dann keine Sicherheitsbedenken zur Folge. Orts-
vorsteher Geörg ist der Ansicht, dass diese Situation der nicht 
gut funktionierenden Zusammenarbeit zwischen den Vereinen 
geschuldet ist. Sein Lösungsvorschlag hierzu ist lediglich, dass 
sich das Miteinander der Vereine verbessern müsse. Ein Bürger 
weist den Ortschaftsrat sowie die Bürger darauf hin, dass damals 
bei dem Bau des Feuerwehrgerätehauses die Idee einer öffent-
lichen Toilette bereits aufgekommen ist, aber diese durch den 
Bürgermeister verworfen wurde. Ortschaftsrat Bödi führt aus, 
dass bei Festlichkeiten in Kälbertshausen immer der gemeinde-
eigene Toilettenwagen vom Bauhof auf- und abgebaut und die 
gesamte Zeit auch beheizt werden muss, dies sei vor allem bei 
der aktuellen Energiediskussion nicht nur aus Kostengründen 
bedenklich, wenn nebenan vorhandene Infrastruktur verschlos-
sen bleibe. Viele Besucher der Dorfweihnacht hätten hierüber ihr 
Unverständnis kundgetan. Dem könnte man entgehen, wenn die 
Toiletten der Feuerwehr für solche Zwecke verwendet werden 
könnten und dem Sicherheitsgedanken mit einer Abschlusstür 
gerechtfertigt wird.
Ein Bürger möchte von Ortsvorsteher Geörg wissen, was die 
Gemeinde und er als Ortsvorsteher für ein gutes Miteinander 
der Vereine tut. Ortschaftsrat Kühner steigt in die Diskussion 
ein, indem er deutlich macht, dass Ortsvorsteher Geörg nicht 
dafür zuständig ist, dass das Miteinander der Vereine funktio-
niert. Der Ortschaftsrat kann im gleichen Maße hierbei etwas tun. 
Ortschaftsrat Luckhaupt entgegnet, dass es wohl Thema des 
Ortsvorstehers sei, zumindest die Beteiligten „an einen Tisch“ zu 
holen und das Miteinander zu fördern. 
Ein Bürger äußert den Wunsch ans gesamte Gremium, dass 
sie sich darum bemühen sollen, dass die Vereine wieder ein ge-
meinsames gutes Dorffest, wie in früheren Zeiten, organisieren 
können.
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Schriftliche, gebührenpflichtige Bodenrichtwertauskünfte wä-
ren per Fax unter 06261/82-349, per E-Mail an gutachteraus-
schuss@mosbach.de oder schriftlich unter der Anschrift Ge-
schäftsstelle des Gemeinsamen Gutachterausschuss NOK, 
Hauptstraße 9, 74821 Mosbach zu beantragen.
Mosbach, 30.6.2023
Vorsitzender des Gutachterausschusses

Vollsperrung der Deinhardstraße in Wollenberg - 
Verlängerung
Aufgrund von Bauarbeiten ist die Deinhardstraße L 530 in Wol-
lenberg bis voraussichtlich 21.7.2023 voll gesperrt. Die Umlei-
tungsstrecke ist entsprechend ausgeschildert.
Wir bitten um Beachtung.

Glasfaserausbau
Verlegung von Glasfaser in Hüffenhardt und Kälbertshausen
Die Tiefbauarbeiten für den Glasfaserausbau starten in Kälberts-
hausen.
Betroffen sind folgende Bereiche: Lindenstraße, Alte Bargener 
Straße, In den Weinbergen, Rodholz
In Hüffenhardt werden die Restarbeiten abgeschlossen.
In den entsprechenden Bereichen kann es zu Beeinträchtigun-
gen durch die Bauarbeiten kommen.
Wir bitten um Beachtung.
Kontakt
Für allgemeine Fragen zum Ausbau und Baukoordination hat die 
BBV unter Tel. 06261/8671364 eine Hotline eingerichtet. 
Spezielle Anfragen werden an die entsprechenden Mitarbei-
ter weitergeleitet. Für die Beratung und Fragen zu den Pro-
dukten, Abläufen etc. hat die BBV die kreisweite Rufnummer 
06261/8671365 eingerichtet. 
Mitarbeiter stehen unter den beiden Hotlines von Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 18.00 Uhr bereit. 
Alternativ besteht die Möglichkeit, Fragen auch per E-Mail direkt 
an info-nok(@)wir-sind-toni.de an die BBV zu richten.

Aus dem Ordnungsamt
Ablagerung von privaten Grüngutabfällen
Wir möchten darum bitten, im Bereich des „alten Schuttplatzes“ 
im Ortsteil Kälbertshausen und hier besonders am Bachlauf ent-
lang keine privaten Grüngutabfälle abzulagern.
Es gibt die Möglichkeit, die Gartenabfälle am Grüngutplatz der 
Gemeinde zu entsorgen. Die Öffnungszeiten sind so bemessen, 
dass jeder seinen Abfall unterbringen kann und von der Entfer-
nung dürfte es auch kein Thema sein.

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Sonstige Mitteilungen 
der Gemeinde

Hüffenhardter Ferienprogramm
Endlich ist es bald so weit: Ende Juli beginnen die Sommer-
ferien
In den Sommerferien finden einige Veranstaltungen statt, die 
euch bestimmt die Langeweile vertreiben:
 - Freitag, 28. Juli 2023: Gemeindeverwaltung, „Acrylwerkstatt“
 - Samstag, 29. Juli 2023: Hüffenhardter Carnevalsverein, „Kli-

ma-Arena“
 - Montag, 31. Juli 2023: Polizei Mosbach, „Radturnier“
 - Mittwoch, 2. August 2023: Gemeindebücherei Hüffenhardt, 

„Tischkicker basteln“
 - Samstag, 5. August 2023: Jugendfeuerwehr, „Spiel und Spaß 

rund um die Feuerwehr“
 - Mittwoch, 9. August 2023: Gemeindeverwaltung, „Bauernho-

ferlebnistag“
 - Freitag, 18. August 2023: Verein der Hundefreunde, „Rund um 

den Hund“
 - Samstag, 19. August 2023: KKS Hüffenhardt, „Grundkenntnis-

se des Sportschießens“

 - Freitag, 25. August 2023: DRK-Ortsverein Hüffenhardt, „Erste 
Hilfe – kinderleicht“

 - Samstag, 26. August 2023: Reiterfreunde Hüffenhardt, „Ein 
Nachmittag mit Pferden“

 - Freitag, 1. Sept. 2023: Feuerwehrkapelle Hüffenhardt, „Instru-
mente basteln“

 - Samstag, 2. Sept. 2023: Woolhill Bowhunter, „Pfeile fliegen 
lassen“

 - Montag, 4. Sept. 2023: Ev. Kirchengemeinde Hü., „Eine Reise 
rund um die Orgel“

 - Mittwoch, 6. Sept. 2023: Gabriele Schneider, „Vorlesen mit 
Spaß“

 - Freitag, 8. Sept. 2023: Hüffenhardter Sportverein, „Alles rund 
um Fußball“

Anmeldung
Die Programmhefte inkl. Anmeldeformulare wurden in der 
Grundschule, im ev. Haus für Kinder und im Naturkindergarten 
verteilt. Für alle Älteren liegen die Programmhefte im Rathaus 
aus. Ebenso ist das Programm unter www.hueffenhardt.de ver-
öffentlicht.
Die Anmeldungen müssen bis 17. Juli 2023 im Rathaus einge-
hen.
Später eingehende Anmeldungen werden nur berücksichtigt, 
wenn die Teilnehmerzahl nicht erreicht ist.
Falls für Veranstaltungen mehr Anmeldungen eingehen, als 
Kinder teilnehmen können, entscheidet das Los. In diesem Fall 
wird eine Warteliste geführt. Bei Mehranmeldungen eines Kin-
des behält sich die Gemeinde vor, eventuell auch durch Los zu 
entscheiden.
Bitte die Anmeldeformulare von den Erziehungsberechtigten un-
terschreiben lassen. Ebenso das Formular Fotofreigabe mit der 
Anmeldung abgeben.
Wichtig
Wenn Ihr/e Kind/er an einer Veranstaltung verhindert ist/sind, 
bitten wir um rechtzeitige Abmeldung, damit ein anderes Kind 
nachrücken kann.
Versicherung
Für alle Teilnehmer und Betreuer des Ferienprogramms besteht 
Unfallversicherungsschutz.
Rückfragen
Bei Rückfragen gerne an das Rathaus, Frau Harnisch, Tel. 
06268/920515, wenden.

Bekanntmachungen 
anderer Behörden

Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Sprechtage
Mosbach
Ansprechpartnerin für Termine: Frau Putzbach, Tel. 06261/82231
Adresse: Hauptstraße 29, 74821 Mosbach (Rathaus)
Dienstag jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
keine Sprechtage am: 3.10.2023, 10.10.2023, 26.12.2023
Eine Terminvereinbarung ist zwingend erforderlich, eine Antrags-
aufnahme nicht möglich.

Digitale Rentenübersicht ist ein Baustein der Altersvorsor-
geplanung
Individuelle Altersvorsorgeberatung gibt jedoch mehr Pla-
nungssicherheit
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) vermittelt ihren Versicherten seit über 10 Jahren in indivi-
duellen Beratungen das notwendige Wissen, das für den eigen-
verantwortlichen Aufbau einer zusätzlichen Altersvorsorge erfor-
derlich ist. Damit nimmt sie nicht zuletzt auch den gesetzlichen 
Auftrag der wichtigen Wegweiserfunktion in Fragen der zusätzli-
chen Altersvorsorge wahr. 
Digitale Rentenübersicht
„Natürlich steht am Anfang jeder Beratung die Feststellung der 
Summen, die über eine gesetzliche, betriebliche oder private Al-
tersvorsorge erwartet werden können“, stellt Gabriele Frenzer-
Wolf, Direktorin der DRV BW, klar. Diese können die Menschen 
zukünftig auch niederschwellig durch die digitale Rentenüber-
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1.1.2 davon entfallen auf Passivseite auf
 - Einlage Verbandsgemeinden 
 - allgemeine Rücklage 
 - die empfangenen Ertragszuschüs-

se 
 - die Rückstellungen 
 - die Verbindlichkeiten 
 - Gewinn des Vorjahres 
 - Jahresverlust 

312.495,98 €
1.325.518,42 €

0,00 €
88.372,08 €

32.799.785,39 €
739.663,43 €
373.532,95 €

1.2 Summe der Erträge 8.592.996,14 €
1.3 Summe der Aufwendungen 8.966.529,09 €
2 Behandlung des Jahresergebnisses
2.1 Der Jahresverlust in Höhe von 

vermindert den Gewinnvortrag von 
auf einen Gewinnvortrag in Höhe von 

373.532,95 €
739.663,43 €
366.130,48 €

Vom Jahresbericht der Geschäftsleitung wird zustimmend 
Kenntnis genommen. Alle über- und außerplanmäßigen Ausga-
ben werden genehmigt. Der Verbandsvorsitzende, der Verwal-
tungsrat und die Geschäftsleitung werden entlastet.

Der Jahresabschluss 2022 und der Jahresbericht 2022 wer-
den in der Zeit vom 7. Juli bis 25. Juli 2023 in der Betriebs-
zentrale des Zweckverbands Wasserversorgungsgruppe 
Mühlbach in Bad Rappenau, Hinter dem Schloss 10 öffent-
lich während der Sprechzeiten ausgelegt.

Landratsamt 
Neckar-Odenwald-Kreis

Eins, zwei - Brei Fachdienst Landwirtschaft in Buchen bietet 
Onlineseminar zum Thema „Einführung von Beikost bei Kin-
dern ab 5 Monaten“ an.
Zuerst die Milch, was dann? Umstellung auf die Beikost – aber 
wie? BeKi-Referentin Angelika Tremmel gibt in dem Online-Se-
minar „Eins, zwei – Brei“ hilfreiche Informationen und praxisna-
he Tipps rund um das Thema Beikosteinführung. Sie erhalten 
Antworten auf Fragen wie „Wann führe ich die Beikost ein? Wie 
bereite ich Brei selbst zu und was muss ich beim Einkauf von 
Gläschen beachten?“.
Das Onlineseminar findet am Donnerstag, 13.7.2023 von 9.30 
bis 11.00 Uhr über GoToMeeting statt.
Anmeldung bis zum 11.7.2023 beim Fachdienst Landwirtschaft, 
Buchen, Tel. 06281/52121600 oder ernaehrung@neckar-oden-
wald-kreis.de.
Den Link zur Veranstaltung erhalten Sie einen Tag vor der Ver-
anstaltung per Mail. Bitte geben Sie Ihre E-Mail-Adresse bei der 
Anmeldung an.

50 Jahre Neckar-Odenwald-Kreis: Bereits über 25 Lieblings-
orte veröffentlicht
Einsendungen noch möglich – Verlosung attraktiver Preise
Mit Beginn des Jubiläumsjahres des Landkreises ist auch die 
große Fotoaktion zum Thema Lieblingsorte gestartet. Seitdem 
wird einmal in der Woche auf der Homepage und in den sozia-
len Medien des Landkreises ein von Bürgern zugesandtes Foto 
des persönlichen Lieblingsorts veröffentlicht. Gemeinsam mit der 
Kreisbevölkerung möchte das Landratsamt eine Sammlung an 
beliebten Plätzen im Kreis zusammenstellen und visualisieren. 
Auf der Homepage des Landkreises können daher auch alle bis-
her veröffentlichten Örtlichkeiten in einer Karte eingesehen wer-
den. „Von verschneiten Waldlandschaften über eine verlassene 
Schutzhütte bis hin zu imposanten Bauwerken im Sonnenunter-
gang wurden schon über 25 Lieblingsorte veröffentlicht. In dieser 
Woche ist es der Mülbener See. Es muss sich bei den Orten 
nicht um die typischen Sehenswürdigkeiten handeln, sondern es 
geht dabei vielmehr um die favorisierten Orte im Kreis, mit denen 
sich die Bürger in der Region identifizieren und als ihre Heimat 
ansehen. Das kann durchaus eine gemütliche Ruhebank, ein 
romantischer Wanderpfad, ein idyllisches Gewässer oder auch 
ein Aussichtspunkt mit malerischen Weitblick sein“, erklären die 
Verantwortlichen im Landratsamt und ergänzen: „Wir sind uns si-
cher: Der Neckar-Odenwald-Kreis hat noch viele weitere schöne 
Plätze zu bieten.“

sicht abrufen. Das ist eine gute, erste Grundlage für die Planung 
der Alterssicherung. Die eigentlich entscheidenden Schritte kom-
men jedoch erst im Anschluss an die Betrachtung der Übersicht: 
Was bedeuten die Zahlen in der digitalen Rentenübersicht und 
sind Maßnahmen und Handlungsschritte von Versicherten dar-
aus abzuleiten, um ein angemessenes Auskommen im Alter zu 
haben? 
Intensivgespräche zur Altersvorsorge
Zu diesen Fragen bietet die DRV BW in ihren 19 Servicezentren 
für Altersvorsorge in Baden-Württemberg kostenlos ausführli-
che Beratungen – die über 90-minütigen Intensivgespräche zur 
Altersvorsorge – an. Hierbei werden im persönlichen Gespräch 
zunächst die für das Alter prognostizierten Summen festgestellt, 
die sich aus den gesetzlichen, betrieblichen und privaten Ren-
tenanwartschaften ergeben. Zeigen sich hier Lücken, werden 
die aktuelle Vorsorgesituation und die weiteren Möglichkeiten 
betrieblicher und/oder privater Altersvorsorge besprochen. Die 
Erklärung der unterschiedlichen Förderwege sowie der Vor- und 
Nachteile erfolgt dabei stets anbieterunabhängig und produkt-
neutral. „Unsere Beraterinnen und Berater leisten hier eine ganz 
hervorragende Arbeit und haben dabei stets Alter, Einkommen, 
Familienstand und die persönliche Sicherheitsorientierung ihres 
Gegenübers im Blick“, so Frenzer-Wolf. 
Zuletzt berichtete die Zeitschrift „Finanztest“ in ihrer Ausgabe 
3/2023 über die kostenfreien, neutralen und unabhängigen In-
tensivgespräche zur Altersvorsorge der DRV BW. Aktuell wird 
verstärkt auf die Zielgruppe der Frauen zugegangen. 
Mehr Informationen
Intensivgespräche zur Altersvorsorge: www.prosa-bw.de 
Altersvorsorge für Frauen: www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Frau-
en 
Digitale Rentenübersicht: www.rentenuebersicht.de 

Zweckverband Wasserversorgungsgruppe 
Mühlbach
Wasser- und Abwassergebühren werden fällig
Die Abschlagszahlung für das 2. Quartal 2023 für die Wasser- 
und Abwassergebühren ist zum 1. Juli 2023 fällig. Wir möchten 
Sie bitten, den Abschlagsbetrag zum 1. Juli 2023 zu bezah-
len. Die für das Jahr 2023 festgesetzten Abschläge sind auf 
der Jahresendabrechnung 2022 angegeben. Es werden kei-
ne extra Abschlagsrechnungen erstellt. 
Einzahlungen können bei allen Banken und Sparkassen geleis-
tet werden. Bitte geben Sie immer Ihre Kundennummer an. Soll-
ten Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, so werden 
wir den fälligen Betrag von Ihrem Konto abbuchen. 
Nicht bezahlte Abschlagsbeträge zum oben genannten Fällig-
keitstermin werden von uns angemahnt. Dadurch werden zu-
sätzlich zum Abschlagsbetrag Mahngebühren und Säumniszu-
schläge festgesetzt. 
Bitte achten Sie darauf, dass Sie uns einen Eigentumswechsel, 
die Änderung der Bankverbindung oder sonstige Änderungen 
im Bezug auf die Wasser- und Abwassergebühren umgehend 
schriftlich mitteilen.
Ihr zuverlässiger Partner in der Trinkwasserversorgung
Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach

Jahresabschluss 2022 des Zweckverbands Wasserversorgungs-
gruppe Mühlbach
Bekanntgabe des Beschlusses der Verbandsversammlung vom 
28.6.2023 über die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. 
Dezember 2022 sowie des Jahresberichts und die Entlastungen:
Die Verbandsversammlung stellt den Jahresabschluss für das 
Wirtschaftsjahr 2022 gemäß § 5 der Verbandssatzung vom 11. 
Dezember 2019 in der jeweils gültigen Fassung in Verbindung 
mit den §§ 19 und 20 des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit, § 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsgesetzes und der §§ 11 
und 14 der Durchführungsverordnung wie folgt fest:
1 Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 34.892.302,35 €
1.1.1 davon entfallen auf Aktivseite auf

 - das Anlagevermögen 
 - das Umlaufvermögen 
 - aktive Rechnungsabgrenzungs-

posten 

27.988.190,32 €
6.904.112,03 €

0,00 €



Amtsblatt Hüffenhardt  •  6. Juli 2023  •  Nr. 27 Kirchliche Nachrichten   |   9

Noch bis zum 31. Oktober kann deshalb jeder Hobby- und Pro-
fifotograf ab 18 Jahre bis zu drei Bilder über das Teilnehmerfor-
mular auf der Landkreiswebseite unter
www.neckar-odenwald-kreis.de/lieblingsorte einreichen. Dort 
sind auch die Teilnahmebedingungen und weitere Infos zur Akti-
on zu finden. Mitmachen lohnt sich: Unter allen Teilnehmenden, 
deren Fotos veröffentlicht wurden, werden attraktive Sachprei-
se, darunter Karten für die Spielzeit 2024 der Schlossfestspiele 
Zwingenberg, verlost.

Agentur für Arbeit
Tauberbischofsheim

Zurück in den Beruf – mit uns wiedereinsteigen!
Telefonaktionstag der Agenturen für Arbeit am 13. Juli
Am Donnerstag, 13. Juli 2023 findet von 9.00 bis 12.00 Uhr ein 
Telefonaktionstag der Agenturen für Arbeit in Baden-Württem-
berg statt. Wer wieder zurück ins Berufsleben will, hat viele Fra-
gen, vor allem: Wie gelingt der Wiedereinstieg? Und wer unter-
stützt dabei?
Die Beauftragte für Chancengleichheit, Rhode Karipidou-Speck, 
informiert am Aktionstag über die vielfältigen Möglichkeiten auf 
dem regionalen Arbeitsmarkt und darüber, wie Familie und Beruf 
unter einen Hut zu bringen sind. Geklärt werden können auch 
Fragen zur Berufswegeplanung und zu Qualifizierungsangebo-
ten.
Warum gibt es dieses Angebot? In vielen Branchen werden gut 
qualifizierte und motivierte Arbeits- und Fachkräfte dringend 
gesucht. Wer die Erwerbstätigkeit wiederaufnehmen will, sollte 
die eigenen Qualifikationen auf Aktualität hin prüfen und sich 
bei Bedarf durch die Agentur für Arbeit vor Ort beraten lassen. 
Rückkehrerinnen und Rückkehrer können so ihre Aussichten am 
Arbeitsmarkt verbessern.
Weiterbildung ist auch in anderen Lebensphasen wichtig. Der te-
lefonische Aktionstag ist ein Angebot der Beauftragten für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt und findet anlässlich des Tags 
des Kompetenzerwerbs statt.
Interessierte Frauen und Männer erreichen unter der kostenfrei-
en Telefonnummer 0800/4555500 die Service-Center der Bun-
desagentur für Arbeit. Nach Nennung des Kennworts „Chance 
Job“ und ihres Wohnorts werden sie direkt mit Rhode Karipidou-
Speck verbunden. Der Anruf ist unverbindlich. Interessierte kön-
nen sich informieren lassen und dann in Ruhe überlegen, welche 
weiteren Schritte sie unternehmen wollen.

Kirchliche 
Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinden Hüffenhardt 
und Kälbertshausen
Pfarrbüro
Pfarrer Fritjof Ziegler
Telefon 06268/228, 0176/83583442, Fax 06268/6377
E-Mail: hueffenhardt-kaelbertshausen@kbz.ekiba.de
Web: www.Evang-Kirche-Hueffenhardt-Kaelbertshausen.de
Hauptstraße 22, 74928 Hüffenhardt
Bürostunden
Mittwoch und Donnerstag, 10.00 - 11.30 Uhr und nach Verein-
barung
Der Sonntag
Wochenspruch
„Aus Gnade seid ihr gerettet durch Glauben, und das nicht aus 
euch: Gottes Gabe ist es“  (Eph. 2,8)
Kollekte: Partnerkirchen in Europa und Übersee

Hüffenhardt
Sonntag, 9.7.
  9.30 Uhr Gottesdienst mit Präd.in M. Backfisch
Mittwoch, 12.7.
10.30 Uhr Krabbelgruppe
19.30 Uhr Kirchenchorprobe
Donnerstag, 13.7.
18.30 Uhr Posaunenchorprobe

Kälbertshausen
Sonntag, 9.7.
10.45 Uhr Gottesdienst mit Präd.in M. Backfisch

Nachrichten
Benötigen Sie einen Pfarrer, wenden Sie sich bis 9. Juli an Pfar-
rer Meißner (Neckarelz, Telefon 06261/672730) bis 16. Juli an 
Pfarrer Ihrig (Haßmersheim, Telefon 06266/242).
Telefonseelsorge
Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222, mobil 116123

Ökumenische Nachrichten
Der Seniorentreff im evang. Gemeindehaus findet wieder am 6. 
Juli um 15.00 Uhr statt. Seien Sie herzlich eingeladen.
Dann wieder am 20. Juli.

Katholische Seelsorgeeinheit
Bad Rappenau und Obergimpern

Kath. Kirchengemeinde Herz Jesu Bad Rappenau, St. Johannes 
Baptist Heinsheim, St. Georg Siegelsbach, Maria Königin Hüf-
fenhardt, St. Cyriak Obergimpern, St. Josef Untergimpern, St. 
Margaretha Grombach, St. Ägidius Kirchardt
Pfarradministrator: Lukas Biermayer
Pfarrbüro
Bad Rappenau, Salinenstraße 13
Telefon 07264/4332, Fax 07264/2449
E-Mail: pfarramt.badrappenau@kath-badrappenau.de
Internet: www.kath-badrappenau.de
Öffnungszeiten
Mo. von 10.00 bis 12.00 Uhr, Mi. von 8.00 bis 10.00 Uhr,
Do. von 16.00 bis 18.00 Uhr, Di. und Fr. geschlossen
Kath. Kur- und Klinikseelsorge
Monika Haas, Pastoralreferentin (zu erreichen im Pfarrbüro)
Mittwoch, 5.7.
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Betstunde 

um Priesterberufungen
Untergimpern 18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 6.7.
Heinsheim  18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 7.7. – Herz-Jesu-Freitag
Bad Rappenau 15.00 Uhr Stunde der göttlichen Barmherzig-

keit
 18.30 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-

Freitag
Samstag, 8.7.
Siegelsbach 17.00 Uhr Rosenkranz
Grombach 18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 9.7. – 14. Sonntag im Jahreskreis
Bad Rappenau 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufe des Kin-

des Julina Eberhardt
  Die Cordials singen die französi-

sche „Messe de la Réunion“.
Siegelsbach 10.30 Uhr Festzelt: ökum. Gottesdienst zum 

verspäteten 100-jährigen Jubiläum 
des Sportclubs Siegelsbach

Kirchardt 10.30 Uhr Eucharistiefeier
Obergimpern 10.45 Uhr Ökum. Freiluftgottesdienst, Außen-

gelände der Kindertagesstätte St. 
Cyriak

Montag, 10.7.
Hüffenhardt 18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 11.7.
Heinsheim  18.00 Uhr Rosenkranz
Siegelsbach  18.00 Uhr Rosenkranz
Grombach  18.00 Uhr Rosenkranz
 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 12.7.
Bad Rappenau   9.00 Uhr Eucharistiefeier, anschl. Betstunde 

um Priesterberufungen
 19.00 Uhr Meditative Abendandacht
Hüffenhardt  18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 13.7.
Heinsheim  18.00 Uhr Rosenkranz
Obergimpern  18.30 Uhr Eucharistiefeier
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in Wollenberg. Für alle Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
ab 16. Treffpunkt ist direkt in Wollenberg (Fahrgemeinschaften 
nach Absprache möglich). Kosten: voraussichtlich 25 € (bei 10 
Personen, abhängig von der Zahl der Teilnehmenden). Für Ver-
pflegung während der Aktion sorgt jede/r selbst.
Im Anschluss besteht die Einladung zum gemeinsamen Grillen.
Anmeldung bis Freitag, 7. Juli 2023 bei Daniel Kühner:
E-Mail kuehner@kath-badrappenau.de, mobil 0174/5784604, 
Threema-ID 6RF2K3DE
Anmeldung zum Kids-Club noch bis 9.7. möglich
„Wunderbar! Lachen und feiern erlaubt! Das Wunder bei der 
Hochzeit von Kana“, so das Motto des nächsten Kids-Clubs am 
27. Juli von 15.00 bis 18.00 Uhr im kath. Gemeindezentrum Herz 
Jesu Bad Rappenau. Eingeladen sind Kinder von 5 bis 10 Jah-
ren. Unkostenbeitrag: 3 Euro
Anmeldung über das Ferienprogramm der Stadt Bad Rappenau 
unter https://bad-rappenau.ferienprogramm-online.de.
Bei Fragen: kuehner@kath-badrappenau.de
Ein ökumenisches Kinderbibelangebot der Ev. Kirchengemeinde 
Bad Rappenau und der Kath. Seelsorgeeinheit Bad Rappenau 
und Obergimpern.
Redaktionsschluss Pfarrbrief
Der Pfarrbrief für die Monate August und September (Sommer-
pfarrbrief) erscheint am 30. Juli. Wir freuen uns über Ihre Beiträ-
ge und Veranstaltungshinweise. Bitte beachten Sie dafür unbe-
dingt den Redaktionsschluss 14. Juli 2023.
Die Kur- und Klinikseelsorge lädt ein
Spaziergang auf dem Besinnungspfad
Mi., 5.7., 19.00 Uhr, Treffpunkt: Sole-Gradierwerk im Salinenpark
Meditative Abendandacht mit einer Märchenerzählerin und 
Keyboard- und Flötenmusik
Mi., 12.7., 19.00 Uhr im Garten beim Gemeindezentrum Herz 
Jesu, Salinenstraße 11, Bad Rappenau
Spiritueller Abendspaziergang
Fr., 14.7., 18.45 Uhr, Treffpunkt: vor der Salinen-Klinik
Gerne nehmen wir uns auch Zeit für ein Gespräch mit Ihnen. Wir 
unterliegen der Schweigepflicht.
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes Segen.
Monika Haas und Jürgen Steinbach
Sie finden die Angebote der Kurseelsorge auch unter
www.seelenbad-rappenau.de

Jehovas Zeugen
Im Löhle 5, 74206 Bad Wimpfen
www.jw.org
Jeder ist willkommen. Eintritt frei. Keine Geldsammlungen. Die 
Zusammenkünfte finden im Gemeindesaal unter der genannten 
Adresse statt. Eine Teilnahme per Videokonferenz ist ebenfalls 
möglich.
Kontakt Gemeinde Bad Wimpfen: 0157/34926996
Kontakt Gemeinde Neckarsulm: 07136/9627985
Mittwoch und Donnerstag
19.00 Uhr Unser Leben und Dienst als Christ u. a. Wertvolles 

für uns aus dem Bibelbuch „Esra“ (Kapitel 4 bis 6) 
sowie Besprechung mit Video „Die Verteidigung 
und gesetzliche Befestigung der guten Botschaft“*. 
Außerdem Behandlung des Themas „Als Ehepaar 
glücklich sein“**.

 * Das Video „Ein Blick in die Rechtsabteilung der 
Weltzentrale“ ist zu finden auf jw.org > Bibliothek > 
Videos > Unsere Organisation > Bethel.

 ** Diese Lektion (Nr. 49) ist Bestandteil des interak-
tiven Bibelkurses „Glücklich – für immer“, abrufbar 
auf jw.org > Bibliothek > Bücher und Broschüren.

Samstag
18.00 Uhr  Bibel und Praxis
 Vortrag „Bei seinem Umgang wählerisch sein“ und 

Wachtturm-Bibelstudium
Sonntag
10.00 Uhr  Bibel und Praxis
 Vortrag „Wie kann man erfahren, was in Zukunft 

geschieht?“ und Wachtturm-Bibelstudium

Feierliche Einführung von Pfarrer Biermayer
Mit einem feierlichen Gottesdienst wurde Pfarrer Lukas Biermay-
er in unsere Kirchengemeinde eingeführt und von einer großen 
Schar Gottesdienstbesucher willkommen geheißen. Dekan Haf-
ner verlas das offizielle Ernennungsschreiben des Erzbischofs 
Stephan Burger und beendete damit die priesterlose Zeit (Va-
kanz). Die Freude darüber, dass mit Lukas Biermayer die Stelle 
doch recht schnell und dazu noch mit einem jungen Pfarrer be-
setzt werden konnte, war im Gottesdienst spürbar. Der gefüllte 
Altarraum mit vielen Ministrantinnen und Ministranten, mit Kap-
lan, Diakon, Pfarrer und Dekan bot ein ungewohntes, aber dafür 
umso schöneres Bild. Alle Chöre der Seelsorgeeinheit haben 
gemeinsam unter der Leitung von Julia Pyka den Gottesdienst 
musikalisch gestaltet und am Ende Pfarrer Biermayer noch mit 
einem „Ständchen“ überrascht. Zusammen mit allen Gottes-
dienstbesuchern erklang das Segenslied „Und so geh nun dei-
nen Weg“.
Zuvor überbrachte OB Frei, stellvertretend für alle politischen 
Gemeinden auf dem Gebiet der Seelsorgeeinheit, Grußworte. 
Seitens der evangelischen, freikirchlichen und syr.-orthodoxen 
Mitchristen verlas Dekan Hafner im Auftrag das Grußwort. Die 
PfarrerInnen selbst feierten zeitgleich in ihren eigenen Gemein-
den Gottesdienst und konnten daher nicht persönlich dabei sein. 
Es folgten Grußworte der Vorsitzenden des Pfarrgemeinderates, 
Frau Zechmeister-Weber, im Namen der ganzen Seelsorgeein-
heit, sowie Grüße und Wünsche von verschiedenen Vertretern 
der ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden. Im Anschluss an 
den Gottesdienst hatten alle Kirchenbesucherinnen und -besu-
cher Gelegenheit, bei einem kühlen Getränk und Knabbereien 
Herrn Biermayer persönlich zu begrüßen. Dabei durfte natürlich 
die Cocktail-Bar der jungen Erwachsenen nicht fehlen.
Am Ende waren sich alle einig: Es war ein sehr schöner, leben-
diger Gottesdienst und feierlicher Rahmen für einen sehr herz-
lichen Empfang. Vielen Dank allen Mitwirkenden und Mitfeiern-
den.
Ökumenischer Freiluftgottesdienst
Am Sonntag, 9.7.2023 feiern wir um 10.45 Uhr in Obergimpern 
einen ökumenischen Gottesdienst im Freien auf dem Außenge-
lände der Kindertagesstätte St. Cyriak (Hauptstraße 12a, hinter 
der kath. Kirche). Herzliche Einladung
Ökumenischer Gottesdienst in Siegelsbach
Am 9.7.2023 begeht der Sportclub Siegelsbach – durch Corona 
verspätet – sein 100-jähriges Jubiläum. Zu diesem Anlass laden 
wir ein zum ökumenischen Gottesdienst um 10.30 Uhr im Fest-
zelt.
Cordials singen französische Messe
„Messe de la Réunion“ – die Cordials singen die Messe im Sonn-
tagsgottesdienst am 9. Juli um 10.30 Uhr in der Herz-Jesu-Kir-
che Bad Rappenau. Herzliche Einladung. Dies ist quasi die Ge-
neralprobe, bevor die Cordials diese Messe zusammen mit dem 
französischen Chor am 15.7.2023 in der französischen Partner-
stadt Contrexéville präsentieren.
Verabschiedung von Pfarrsekretärin Elfriede Steiner
Ende Juni mussten wir uns leider von unserer Pfarrsekretärin 
Elfriede Steiner verabschieden. Frau Steiner hatte am 1.10.2022 
ihre Arbeit begonnen. Zu einer Zeit, in der Verwaltungsarbeit 
durch die Vakanz des Pfarrers und der andauernden Unterbe-
setzung des Pfarrbüros, erschwert wurde. 
Die Kolleginnen aus dem Pfarrbüro und das Seelsorgeteam ver-
abschiedeten sich von Frau Steiner in einer kleinen Feier und 
dankten ihr für ihre stets herzliche Art und die gute und offene 
Zusammenarbeit. Wir lassen Sie nur ungern ziehen.
Für ihre berufliche und private Zukunft wünschen wir ihr alles 
erdenklich Gute, Gottes Segen und Begleitung.
Verstärkung für unser Pfarrbüro gesucht
Wir suchen nun eine neue Kollegin! Wenn Sie die Buchhaltung 
lieben und auf der Suche nach einer neuen Herausforderung 
sind, sich beruflich neu orientieren möchten, wieder ins Berufs-
legen einsteigen möchten oder einfach neugierig sind, welche 
Aufgaben sonst noch bei uns anfallen, dann freuen wir uns über 
Ihren Anruf im Pfarrbüro. Wir geben gerne Auskunft und freu-
en uns über Ihr Interesse. Sie erreichen uns telefonisch zu den 
Öffnungszeiten unter 07264/4332. Der Stellenumfang wird 14 
Wochenstunden betragen. Die Arbeitszeit ist nach Absprache 
flexibel einteilbar.
Ihre Pfarrsekretärinnen Elke Drießner und Antje Jörg
Bogenschießen für junge Erwachsene
„Das Ziel im Blick“ am Samstag, 22. Juli von 10.00 bis 13.00 Uhr 

REGIONAL DENKEN -  

REGIONAL HANDELN
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Schulen und 
Kindergärten

Evangelisches Haus für Kinder
Hüffenhardt und Kälbertshausen

Die kleine Raupe Nimmersatt
Sommerfest im evang. Haus für Kinder
Schon seit einiger Zeit beschäftigten sich die Kinder immer wie-
der mit Naturbeobachtungen. Die Natur erwachte nach der lan-
gen Winterpause wieder zu neuem Leben. Blätter wuchsen an 
den Bäumen, Blumen fingen an zu blühen. Es wurde immer bun-
ter und so manche Tiere und Insekten wurden genau beobach-
tet. In Kälbertshausen wurde dies alles unter dem Thema „Beruf 
Gärtner“ thematisiert, welches ausführlich und mit immer neuen 
Anregungen der Kinder gefüllt wurde. 

 
 Fotos: Ev. Haus für Kinder
Für die Kinder in Hüffenhardt war es höchst interessant, genau 
zu erfahren, wie aus einer kleinen Raupe ein Schmetterling he-
ranwächst. Dies konnte in einem Terrarium genau beobachtet 
werden. „Wow, wie spannend“, „Oh toll“, „Da kann man ja täg-
lich sehen, wie die Raupe größer wird“. Daran waren nicht nur 
die Kinder, sondern auch die Eltern sehr interessiert und beob-

achteten täglich sehr gespannt die Veränderungen. Pünktlich zu 
unserer Muttertagsfeier am 15. Mai konnten wir dann den ersten 
Schmetterling in die Freiheit entlassen. So entstand die Idee, 
aus der Geschichte „Die kleine Raupe Nimmersatt“ ein buntes 
Programm für unser gemeinsames Sommerfest vorzubereiten.
Am 24. Juni war es dann so weit. Bei strahlendem Sonnenschein 
kamen viele Gäste zu uns in den Kindergarten. Mamas, Papas, 
Geschwister, Omas, Opas, Tanten und Onkel waren dabei. Die 
Spannung stieg immer mehr an, bis die Kinder endlich mit unse-
rem Kindergartenruf das Fest eröffneten. Die Krokodile (unsere 
Schulanfänger) begrüßten alle Gäste mit einem Gedicht, um da-
nach mit dem Programm zu starten.
„Alles muss klein beginnen, lasst etwas Zeit verrinnen. Es muss 
nur Kraft gewinnen und endlich ist es groß“, so sangen die Kin-
der gemeinsam.
Nachts im Mondschein lag auf einem Blatt ein Ei und aus diesem 
schlüpfte eine kleine hungrige Raupe, die sich auf die Suche 
nach Futter machte. Sie fraß sich durch Äpfel, Birnen, Pflaumen 
… und am Samstag fraß sie sich durch so viele Dinge, dass 
sie Bauchschmerzen hatte. Sie baute sich ein enges Haus und 
blieb darin mehrere Tage, bis aus dem Kokon ein wunderschö-
ner Schmetterling schlüpfte. Zum Abschluss des Programms, 
tanzten alle Kinder als Schmetterling und holten dazu auch ihre 
Eltern zum gemeinsamen Tanz ab.
Jetzt war noch genügend Zeit, um gemeinsam im Garten zu fei-
ern. Mit einem wunderschönen Buffet mit den unterschiedlichs-
ten Leckereien, einem Bastelangebot „Wir bemalen einen Holz-
schmetterling“, dem Wurfspiel „Die kleine Raupe Nimmersatt“ 
und auch die Möglichkeit sich als Schmetterling fotografieren zu 
lassen, wurde von vielen gerne angenommen. Ein Highlight des 
Tages waren die 12.000 Bausteine, die im Turnraum auf Turm-
Konstrukteure warteten. Da von den Eltern der Wunsch aufkam, 
wieder ein Schätzspiel zu machen (wie im letzten Jahr), wurde 
die Aufgabe gestellt: „Wer baut den höchsten Turm“. So hieß nun 
die Herausforderung und bis um 17.30 Uhr wurde gebaut und 
gekämpft. Die drei höchsten Turmbaufamilien wurden mit einem 
Preis belohnt.
1. Platz 2,95 m, 2. Platz 2,70 m und der dritte Platz mit 2,62 m. 
Und bei allen war klar, auch wenn der Turm im letzten Moment 
doch noch zusammenfiel, es hat riesigen Spaß gemacht.
Wunderschön war unser Sommerfest. Vielen Dank an alle Besu-
cher, dem Elternbeirat für die Organisation und allen Helfern, die 
dazu beigetragen haben, dass dieser Tag so toll werden konnte. 
Außerdem möchten wir uns herzlich beim KKS und dem HSV für 
das Ausleihen der Biertischgarnituren, Kühlschränken und Son-
nenschirmen bedanken.

Vereinsnachrichten

Bürgerinitiative
„Pro Lebensraum Großer Wald“ e.V.

Einladung zum BI-Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder zu unserem BI-Stammtisch am
Donnerstag, 13.7.2023 um 19.30 Uhr nach Kälbertshausen
in die Besenwirtschaft Zum durstigen Geißbock herzlichst ein.
Wir freuen uns über euer zahlreiches Kommen und eine unver-
bindliche Rückmeldung (BI-PLGW@gmx.de) zur Platzplanung.

KKS Hüffenhardt e.V.

Kreismeisterschaften Bogen im Freien 2023
Wieder einmal mehr war der KKS Hüffenhardt Ausrichter der 
Kreismeisterschaft Bogen im Freien. Insgesamt 22 Starterinnen 
und Starter konnte Kreis-Bogenreferent Sören Spieckermann 
auf dem Platz begrüßen. Vom BSV Schefflenz 9 Teilnehmer, 
BSC Neckargerach 6 Teilnehmer und 7 Teilnehmer vom KKS 
Hüffenhardt.
Im Freien sind die Entfernungen bei jeder Klasse anders.
Schüler C 36 Pfeile auf 15 Meter Entfernung
Schüler B 72 Pfeile auf 25 Meter Entfernung
Schüler A 72 Pfeile auf 40 Meter Entfernung
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dem Dorfplatz verbringen. Zu späterer Stunde wurde das Feuer 
entfacht, so entstand ein toller Flair. Bedanken möchten wir uns 
bei den Kuchenspendern, Helferinnen und Helfern, ohne euch 
könnte so ein Fest nicht stattfinden. Ein recht herzlicher Dank 
geht an die Feuerwehrkapelle unter der Leitung von Jürgen Ull-
rich und dem Vorstand Frank Hofmann, die das Fest musikalisch 
umrahmten. Auch Bedanken wir uns für die Unterstützung der 
freiwilligen Feuerwehr Abt. Kälbertshausen unter der Leitung von 
Mark Stadler und Jan Volkert.
1. Vorstand Martin Erlewein

 
 Fotos: Martin Erlewein

Odenwaldklub Ortsgruppe
Haßmersheim

Vorankündigung
Halbtagswanderung am Sonntag, 16. Juli 2023
Achtung Änderung im Wanderplan
Anstelle der geplanten Fahrt mit Wanderung auf den Turmberg 
bei Karlsruhe-Durlach, führen wir eine Wanderung durch das 
herrliche Trienzbachtal in Elztal Dallau durch. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr in Haßmersheim am Parkplatz Neckarsteg mit Pkw.
Wanderführung: Warnfried Reinhart
Die Tour führt vom Wanderparkplatz „Herrlich Au“ auf dem Na-
turpark Rundwanderweg 3 immer leicht ansteigend durch den 
Krähenwald zum Wanderparkplatz „Weißer Stein“. Von hieraus 
geht es bergab Richtung Trienzbach. Ständig vom Trienzbach 
begleitend wandern wir weiter zur Herrlich-Au-Hütte und bis zur 
Kneippanlage. Hier hat dann jeder die Möglichkeit im herrlich 
kühlen Quellwasser sich zu erfrischen, bevor es zum Wurzelino 
und zur Lourdes-Grotte geht. Von hieraus sind es dann nur noch 
wenige Meter bis zum Ausgangspunkt. Die gesamte Strecke be-
trägt ca. 5 km und ist mit Steigungen verbunden. Die konditionell 
Schwächeren haben die Möglichkeit eine kürzere Tour zu ma-
chen. Nach der Wanderung ist eine Einkehr vorgesehen. Hierzu 
sind alle die gerne in der Gemeinschaft wandern recht herzlich 
eingeladen, auch Nichtmitglieder.

Sonstige 
Bekanntmachungen

Über Störungen der Stromversorgung auf dem 
Laufenden bleiben – mit dem kostenlosen 
Benachrichtigungsservice der Netze BW
Um Ihnen rund um die Uhr den besten Service bieten zu kön-
nen, erweitert die Netze BW kontinuierlich die digitalen Informa-
tionsangebote rund um das Stromnetz. Mit dem digitalen und 

Jugend und Masters 72 Pfeile auf 60 Meter Entfernung
Senioren 2 auf 50 Meter Entfernung
Nachfolgend die Ergebnisse und Platzierungen unserer Bogner, 
die alle gute bis sehr gute Ringe erzielen konnten. Außerdem 
fanden Anfang Juni die Vereinsmeisterschaften statt, auch hier 
die Ergebnisse.
Klasse Teilnehmer Platzierung und Ergebnis-

se Kreismeisterschaft
Ergebnisse 
Vereinsmeis-
terschaft

Schüler C Julius 
Schneider

1. Platz 284 Ringe 279 Ringe

Schüler C Lukas Müller 2. Platz 256 Ringe 221 Ringe
Schüler B David Müller 1. Platz 532 Ringe 521 Ringe
Schüler A Jonah Wahl 1. Platz 635 Ringe 643 Ringe
Jugend Louis Wahl 1. Platz 590 Ringe 559 Ringe
Masters Achim Noack 1. Platz 557 Ringe 581 Ringe
Senioren 2 Dieter Noack 1. Platz 542 Ringe 539 Ringe

Herzlichen Glückwunsch zu den Erfolgen und weiterhin „Alle 
ins Gold“. Wenn am 29. und 30. Juli die Landesmeisterschaften 
stattfinden, werden hoffentlich alle auf der Schießlinie stehen. 
Bis dahin heißt es fleißig trainieren.

 
 Foto: TS

Landfrauenverein Hüffenhardt
und Kälbertshausen

Liebe LandFrauen und LandMänner,
am Sonntag, 16.7.2023 wollen wir wieder im Pfarrgarten in Käl-
bertshausen grillen. Wir treffen uns zum Mittagessen ab 12.00 
Uhr dort. Für Fleisch und Getränke ist gesorgt. Bitte bringt euer 
Geschirr, Besteck, Gläser, Tassen ... selbst mit. Dann müssen 
wir nicht abspülen. Wer möchte, darf auch einen Salat, einen 
Nachtisch oder einen Kuchen mitbringen. Um besser planen zu 
können, bitte bis 13.7.2023 bei Ingrid Haaß, Tel. 06268/1228 
oder einer anderen Vorstandsfrau anmelden. Wir freuen uns auf 
diesen Sonntag.
Vorstandschaft

Sportverein Kälbertshausen
Sonnwendfeier
Der Sportverein Kälbertshau-
sen und die freiwillige Feu-
erwehr Abt. Kälbertshausen 
möchten sich bei seinen Gäs-
ten für den Besuch an der 
Sonnwendfeier recht herzlich 
bedanken. Bei schönem Wet-
ter, Blasmusik, Essen und 
Trinken konnten unsere Gäste 
ein paar schöne Stunden auf 
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kostenlosen Benachrichtigungsservice für Stromstörungen setzt 
der Verteilnetzbetreiber neue Maßstäbe: Ab sofort können Sie 
als Bürger*innen und Unternehmen eine Information per E-Mail 
erhalten, falls eine Störung der Stromversorgung in Ihrem Orts-
teil auftritt. Der Benachrichtigungsservice informiert Sie über den 
Eintritt, den Verlauf und das Ende der Störung. Die Netze BW ist 
der erste Verteilnetzbetreiber in Baden-Württemberg, der eine 
solche Benachrichtigungsfunktion anbietet.
Bei Stromstörungen handelt es sich um ungeplante Unterbre-
chungen der Stromversorgung, wie sie beispielsweise durch 
Unachtsamkeiten bei Tiefbauarbeiten oder Gewitter/Sturm ver-
ursacht werden. Solche Beeinträchtigungen sind räumlich be-
grenzt und treten immer mal wieder auf.
Die Anmeldung erfolgt in nur drei einfachen Schritten über
www.netze-bw.de/stoerungsmeldung oder durch Scannen des 
QR-Codes mit Ihrer Postleitzahl, Zählernummer und E-Mail-
Adresse.

SozialeDienste

- In gutenHänden -

Anzeige

UnserAngebotu.a.:
» Vollzeit-/Kurzzeit-/Verhinderungspflege
» Tagespflege
» Eingliederungshilfe gem. SGB XII

Fronackerstraße 43
74906 Bad Rappenau

07264 8930
 Bad-rappenau@betreuung-und-pflege.de
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Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Meine Hymne auf die Rosen
Verschämt und zärtlich, mit dem Silbermond per du,
Zeigst deine ganze Schönheit!
Erstaunt bleibt stehen Sonne immerzu
Und fragt sich: Ist es etwa Eitelkeit? 
Das ist es nicht: Du bist nur du!
Sehr elegant und zart verhüllt-geheimnisvoll!
Der leichte Windes Hauch bestimmt mit dir ein Rendezvous,
Der warme Sonnenstrahl bleibt ganz allein mit seinem Groll!
Nach Staunen kommt die Pietät,
Weil du bist so besonders!
Ich zolle dir meinen Respekt
Und nenne dich My Wonders!
Irene Heidt

Das Vergessen verstehen – 
Den Alltag bewältigen

Beratungstelefon: 0711 24 84 96 - 63
InfoPortal Demenz: www.alzheimer-bw.de

Johannisbeer-Gelee mit Zitronenthymian
Freude – die kugelrunden Johannisbeeren sind endlich reif 
und Chocolatière Lisa Rudiger macht daraus ein wunderbar 
knallrotes Gelee. Die Zugabe von Zitronenthymian verspricht 
einen besonderen Genuss.
Zubereitungszeit: 45 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro TL (10 g): 20 kcal, 80 kJ, 0 g E, 0 g F, 4 g KH
Rezeptautor/Rezeptautorin: Lisa Rudiger

Zutaten
• 750 g Johannisbeeren
• 250 g Gelierzucker 2 plus1
• 2 Stiele Zitronenthymian

Zubereitung
Hinweis: Für 5 Schraubverschlussgläser à 100 ml Inhalt
1. Für das Johannisbeergelee die Johannisbeeren in kaltem 

Wasser kurz waschen, abtropfen lassen und von den Rispen 
streifen.

2. Beeren in einen Rührbecher geben und mit einem Schneid-
stab fein pürieren.

3. Beerenpüree am besten mit Hilfe einer kleinen Kelle durch ein 
feines Sieb in einen Messbecher passieren: Es soll 500 ml Jo-
hannisbeersaft ergeben.

4. Thymian in den Saft geben und abgedeckt über Nacht zie-
hen lassen. Tipp: Gelierzucker bekommen Sie in der Regel in 
500g-Paketen. Wenn Sie, wie hier, nur 250 g Gelierzucker be-
nötigen, ist es sinnvoll, den Gesamtinhalt in einer Schüssel mit 
Hilfe eines Schneebesens zu mischen und dann die benötigte 
Menge abzuwiegen und zu verarbeiten. Durch diesen kleinen 
Mehraufwand werden Zucker und Geliermittel gemischt, da 
sie beim Abfüllen getrennt in die Packung gefüllt werden.

5. Johannisbeersaft und Gelierzucker in einen mittelgroßen 
Topf geben und unter gelegentlichem Rühren aufkochen und 
nach Packungsanweisung kochen.

6. Thymian entfernen, das Gelee eventuell abschäumen und 
randvoll in saubere Schraubverschlussgläser füllen. Gläser 
fest verschließen und 5 Minuten auf den Deckel stellen. Gläser 
umdrehen und das Gelee abkühlen lassen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Das Spendenportal
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EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch
und zu günstigen Festpreisen.

•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in
ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!

FÜ
R

ER
IN

NE
RU

NG
EN

MI
TS

TIL

Salinenstraße 31 · 74177 Bad Friedrichshall
Tel. 0 71 36/95 96–0 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Ihr Bestatter im Neckartal

Mobil 0160 90 636 075 · www.bestattungshilfe-wuscher.de

Hirschhorner Landstr. 1 · 69412 Eberbach

Tel. 06271 80 99 550
Hauptstr. 19 · 74928 Hüffenhardt

Tel. 06268 92 84 15 jederzeit erreic
hbar!

74928 Hüffenhardt
Hüttigsmühle 1
Tel./Fax 0 62 68/12 71
74927 Eschelbronn
Rosengartenstraße 2a
Tel. 0 62 26/4 21 21

Natursteine
der Erinnerung

www.grabmalkun
st-schilling.de

W enn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.

W enn die Trauer vergeht,
bleibt die Erinnerung.

E s gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann.

Je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung.

A ber die Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.

Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.
Dietrich Bonhoeffer

Foto: JeanRee/Getty Images/iStockphoto
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Die Region Heilbronn-Franken bietet sichere und gut bezahlte
Arbeitsplätze bei innovativen und erfolgreichen Unternehmen,
darunter Hidden Champions und Weltmarktführer, aber auch
traditionelle Handwerksbetriebe, Dienstleister von nebenan
oder innovative Start-Ups. Sie alle ziehen Fach- und Führungs-
kräfte aus dem In- und Ausland an. Hier lässt es sich sehr gut
leben und arbeiten.

In der Wirtschaftsregion Heil-
bronn-Franken sind verschiede-
ne überdurchschnittlich starke
Investitionsgüterbranchen ver-
treten, darunter Maschinenbau,
Fahrzeugbau, Glasindustrie,
Papierverarbeitungs- und Ver-
packungsindustrie, Nahrungs-
und Genussmittelsektor sowie
Elektrotechnik. Im Dienstleis-
tungssektor zeichnen sich die
Informations- und Kommuni-
kationstechnologie sowie das
Bauspar- und Versicherungs-
wesen als herausragende Bran-
chen aus. Die Wirtschaftsregion
Heilbronn-Franken wird durch
internationale Handelsunter-
nehmen und eine solide Hand-
werkerstruktur ergänzt.

Neustart leicht gemacht
Viele Unternehmen unterstüt-
zen ihre Mitarbeiter dabei, Be-
ruf und Familie in Einklang zu
bringen und helfen bei der In-
tegration in das neue Arbeits-
und Lebensumfeld. Eine echte
Willkommenskultur wird nicht
nur propagiert, sondern aktiv
gelebt. Unternehmen bieten
Unterstützung und Hilfe bei
bürokratischen Angelegenhei-
ten, betriebseigene Kindergär-
ten, Arbeitsplatzsuche für den
Partner und Unterstützung bei

der Wohnungssuche. Die Re-
gion bietet eine ausgezeichnete
Infrastruktur mit einer guten
Anbindung an das deutsche
Fernstraßennetz und die Ver-
kehrslandeplätze Schwäbisch
Hall und Niederstetten, sowie
die Nähe zu internationalen
Flughäfen (Frankfurt, Stuttgart,
Nürnberg). Auch die „Datenau-
tobahn“ ist gut ausgebaut und
vernetzt die Region. Die Le-
benshaltungskosten, einschließ-
lich Wohn- und Nebenkosten,
sind im Vergleich zu den be-
nachbarten Regionen deutlich
niedriger. Die traumhaft schöne
Kulturlandschaft trägt zu einer
überdurchschnittlich hohen
Lebensqualität bei. Mit ihren
tief eingeschnittenen Tälern
und von Weinreben bewach-
senen Hängen bietet die Regi-
on eine idyllische Umgebung.
Die Städte und Gemeinden
zeichnen sich durch lebendige
Traditionen aus und sind von
Naturparks umgeben. Es gibt
ein vielfältiges Freizeitangebot
für alle Altersgruppen, darunter
Rad- und Wanderwege, Golf-
plätze, Museen, Theater, Frei-
zeitbäder, Freilichtspiele und
eine erstklassige Gastronomie.
(Wirtschaftsregion Heilbronn-
Franken/red)

Attraktive Regionmit Charme

Foto: industryview/iStock/Getty Images Plus

Du bist kreativ, abenteuerlustig, engagiert und motiviert?
Wenn Du mit viel Lebensfreude für unsere Kinder Vorleser, Bastel-
freak, Musiker, Forscher aber auch Trostspender sein willst, dann
bewirb Dich jetzt als

Erzieher (m/w/d)
inVoll- oderTeilzeit für KiTa oder Hort.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung über unser Online-Formular.
Innerhalb eines Werktages reagieren wir auf Deine Nachricht.
Bewerber (m/w/d) mit Schwerbehinderung werden bei imWesent-
lichen gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Noch Fragen?
Informationen zur Stelle und zur Stadt
findest Du unter www.gundelsheim.de

www.jobsuche-bw.de/

JOBREGION
HEILBRONN

Foto: Pusteflower9024/iStock/GettyImages
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Wer auf der Suche nach einem zukunftssicheren Ausbildungsplatz
ist, über handwerkliches Geschick verfügt und sich für Technik in-
teressiert, könnte im Rollladen- und Sonnenschutztechniker-Hand-
werk fündig werden.

Denn hier geht es um viel mehr
als die bloße Installation von
Schattenspendern: R+S-Mecha-
troniker und -Mechatronikerin-
nen kennen sich auch mit dem
Sparen von Energie gut aus. Ein
professionell installierter Son-
nenschutz hält im Sommer die
Hitze fern undmacht so den Ein-
satz stromintensiver Klimaanla-
gen überflüssig. Und im Winter
verhindern Rollläden und Au-
ßenjalousien hohe Heizenergie-
verluste über die Fensterflächen.
Das spart viel Energie und trägt
zum Klimaschutz bei. Damit
nicht genug: Im Rollladen- und
Sonnenschutztechniker-Hand-

werk geht es auch um Sicherheit,
denn in der Ausbildung wird
vermittelt, wie sich Einbrecher
durch starke Rollladenpanzer
abwehren lassen. Verdunkelung,
Lichtlenkung, Blendschutz, Mo-
torisierung und Smarthome sind
weitere Stichworte, die wichtige
Aufgabenbereiche beschreiben.

Praktikummachen
Wer sich für den spannenden
und zukunftssicheren Beruf in-
teressiert, sollte zunächst imRah-
men eines Praktikums prüfen, ob
die Mischung aus Technik, Inno-
vation und Kundenkontakt passt.
(BVRS/txn/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf
https://www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/heilbronn

So wirdman Energiespar-Profi

Fast zwei Drittel aller Frauen messen ihrer Arbeit einen hohen
Stellenwert bei. Über 63 Prozent geben an, dass Arbeit in ihrem
Leben eine wichtige Rolle spielt. Unter den männlichen Kolle-
gen sind es rund 60 Prozent. Wie unterschiedlich Wünsche und
Voraussetzungen für Frauen und Männer im Job sind, zeigt das
Randstad Arbeitsbarometer von 2022.

28,3 Prozent der Frauen sagen,
dass Arbeit in ihrem Leben sehr
wichtig sei. Unter den Män-
nern dagegen sind es nur knapp
21 Prozent. Insgesamt wünschen
sich Frauen mit 90,9 Prozent
häufiger Erfüllung im Beruf als
Männer (84,5 Prozent).

Gender Pay Gap
Dabei kommt es Frauen auch
aufs Geld an: 95,6 Prozent geben
an, dass das Gehalt ein wichtiger
oder sogar sehr wichtiger Faktor
bei der Jobwahl sei (Männer: 88
Prozent). „Der Gender Pay Gap
ist in Deutschland noch immer
groß, durchschnittlich verdie-
nen Frauen für die gleichen Auf-
gaben knapp ein Fünftel weniger
als ihre männlichen Kollegen“,

erklärt Dr. Carolin Herbst von
Randstad Deutschland. „Frau-
en, die einen Großteil der Care-
Arbeit übernehmen, arbeiten
häufig in Teilzeit und erfahren
weniger Beförderungen. Daher
legen Frauen bei der Jobwahl
zwangsläufig einen größeren
Wert auf das Gehalt. Zudem
ist das Gehalt auch eine Form
von Wertschätzung und Hono-
rierung der Arbeitsleistung.“
Doch wenn es um die konkreten
Arbeitsbedingungen in ihrem
aktuellen Job geht, geben wie-
derum nur knapp 70 Prozent
der Frauen an, derzeit zufrieden
mit ihrer Work-Life-Balance zu
sein. Unter den Männern sind
es fast zehn Prozentpunkte mehr
(78,4 Prozent). (txn/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf www.jobsuche-bw.de

Foto: g-stockstudio/iStock/Thinkstock

Frauen ist ihr Job besonders wichtig

Warum arbeiten wir? Natürlich, um Geld zu verdienen. Doch laut einer
Umfrage im Auftrag des Demographie Netzwerks ist es für rund jeden
Zweiten auch wichtig, eine sinnvolle Aufgabe zu haben, vier von zehn
wünschen sich Kontakt mit Menschen, und jeder Dritte möchte mit
seiner Arbeit etwas zur Gesellschaft beitragen. Diese Wünsche kann
zum Beispiel die Arbeit in der Pflegeberatung erfüllen: „Ich bin Lotse,
ich berate und ich unterstütze Pflegebedürftige und ihre Familien
ganz unmittelbar und individuell. Das ist eine wirklich tolle Aufgabe“,
beschreibt Evamaria Riethmüller, Pflegeberaterin vor Ort, ihre Tätig-
keit. Fachkräfte für die Beratung, wie beispielsweise Pflegefachkräfte,
Sozialversicherungsfachangestellte oder Sozialpädagogen, werden
stets gesucht. (djd/compass private pflegeberatung/red)

Jobs in der Region gibt es auch auf
https://www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/heilbronn

Sinnvolle Arbeit in der Pflegeberatung

Einfach Röntgen –
Simply X-Ray

Um den interessanten Anforderungen unseres dynamischen
Marktsegments gerecht zu werden, suchen wir ab sofort zur
Unterstützung unseres Teams einen

Industriellen Einkäufer (m/w/d)
mit kaufmännischer Ausbildung oder Studium

in Vollzeit/Teilzeit

Neugierig?
Erfahren Sie mehr unter:
www.protec-med.com

Senden Sie Ihre aussagekräftige
Bewerbung an:

PROTEC GmbH & Co. KG
Erhard Fichtner
In den Dorfwiesen14
71720 Oberstenfeld
erhard.fichtner@protec-med.com
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Werden Sie Teil eines leistungsstarken
Teams. Bringen Sie Ihr Können in
vielfältige und spannende Tätigkeiten
rund um Lagerautomatisierung ein.

Gestalten Sie die
Lagertechnik von
morgen!

#innovativ
#international
#imländle

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Nadine
Schlimgen unter nadine.schlimgen@kardex.com
oder Tel. +49 7139 / 4893 - 479.

Ausführliche Infos sowie unsere Stellenangebote
und offenen Ausbildungs- und Studienplätze finden
Sie auf kardex.com unter “Karriere”.

Jetzt
bewerben!
kardex.com
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STELLEN

AXTAL entwickelt und fertigt am Standort Mosbach anspruchsvolle
Hochfrequenzmodule für die Messtechnik, Luft- und Raumfahrt und
andere Hochzuverlässigkeitsanwendungen für den internationalen
Markt und gehört in diesen Bereichen zu denWeltmarktführern.

GmbH, Römerring 9, 74821 Mosbach

Wir suchen Dich

Wir bieten:
• selbständiges, teamorientiertes Arbeiten in einer jungen Belegschaft
mit kurzen Entscheidungswegen und sehr gutem Arbeitsklima

• abwechslungsreiche und spannende Tätigkeiten in einem international
operierenden Unternehmen und einem innovativen Umfeld

• einen unbefristeten Arbeitsplatz (Teil- und Vollzeit)
• eine attraktive Vergütung, betriebliche Altersvorsorge, Unterstützung
zur Kinderbetreuung, Fahrradleasing undmehr

• fundierte Einarbeitung und Möglichkeiten zur Weiterbildung

zur Verstärkung unserer technischen und kaufmännischen Abteilungen
sowie unsererweltweitenVertriebsaktivitäten nächstmöglich:

Kaufmännischer Angestellter (m/w/d)

Produktmanager / Field Application Engineer (m/w/d)

Weitere Informationen zu den offenen Positionen findest Du auf
unserer Homepage: www.axtal.com/Deutsch/Jobs/

Interessiert ?
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per E-Mail an jobs@axtal.com.
Erste Kontaktaufnahme überHenry Halang unter 06261 6742351.

PR IVATUNTERR ICHT

Qualifizierter Nachhilfe - und FörderunterrichtPIRSCHPIRSCH
Unser Team braucht

Verstärkung !!!
Für unsere Zweigstellen in

Aglasterhausen - Waibstadt - Mosbach suchen wir

dringend mehrereLehrkräfte
für Englisch, Französisch, Mathematik (Kl. 5 – 13) und

Grundschulpädagogen.

PRIVATUNTERRICHT PIRSCH
74858 Aglasterhausen - Wasseräckerweg 2
Tel. 06262 - 39 70 oder info@privatunterrichtpirsch.de

Diese und über 13.000 weitere Anzeigen finden Sie auf www.jobsuchebw.de

QR-Code
Scannen für
Weitere Jobs

Position (m/w/d) Unternehmen Region/Kreis Job-ID

Kindergartenbeauftragter Verwaltung Katholisches Verwaltungszentrum Heilbronn Heilbronn 106550131

Kaufmännischer Angestellter AXTAL GmbH Mosbach 106617759

Mitarbeiter für die Wasserversorgung Gemeinde Bretzfeld Bretzfeld 106617880

Lehrkräfte Privatunterricht Pirsch Aglasterhausen, Waibstadt, Mosbach 106617901

Ausbildung zum Kaufmann im Groß- und Außenhandel/
Vertrieb STECKFUSS NATURDARM KG Aglasterhausen 106617876

Küchenhilfe Alpenland - Haus der Betreuung und Pflege Öhringen 106617937

Hochschulabsolvent für Traineeprogramm Württembergische Versicherung AG Kornwestheim 106202631

Sachbearbeiter*in Bürgerbüros Landeshauptstadt Stuttgart Stuttgart 104966422

jobsuchebw.net/traumjob-heilbronn

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote
für Baden-Württemberg

Foto: AntonioGuillem/iStock/Getty Images Plus

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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AUTO

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

A
CH

TU
N
G

Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

Ford
Mitsubishi

Nissan
Opel

Peugeot
Renault
Skoda
Toyota

Oldtimer

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –
SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
Liebhaberfahrzeuge & ganze Sammlungen!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

IMMOBILIENVERKAUF IST PROFISACHE!

Uns kennen Sie nicht aus dem Fernsehen,
uns kennen Sie aus der Region!

Büro Sinsheim, Telefon 07261 40 620-0
sinsheim@garant-immo.de

KOMPETENT – EHRLICH – ERFAHREN – MENSCHLICH

Mehr Informationen:
www.arbeitsagentur.de/

DONNERSTAG

7.7.

15 - 16.30 Uhr

Infotag Ausbildung und Studium
bei der Agentur für Arbeit
Agentur für Arbeit,
Schillerstraße 45, 74564 Crailsheim
https://eveeno.com/891430817

MONTAG

17.7.

10 - 12 Uhr

Glücksmomente – auch im Job?!
Mehrgenerationenhaus in Mosbach, Alte
Bergsteige 4 (Eingang Carl-Theodor-Straße)
Anmeldung: Telefon 0791 9758 321
oder SchwaebischHall.BCA@arbeitsagentur.de

MONTAG

17.7.

14 - 16 Uhr

Glücksmomente – auch im Job?!
Mehrgenerationenhaus Buchen, Hollergasse 14
Anmeldung: Telefon 0791 9758 321
oder SchwaebischHall.BCA@arbeitsagentur.de

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Veranstaltungen

Wir suchen für den von uns betreuten Seniorenwohnpark
Neunkirchen, das Seniorenheim Glück im Winkel Michelbach
und das Pflegezentrum Hüffenhardt zum sofortigen Eintritt

Koch (m/w/d) in Voll- und/oder Teilzeit
und

Küchenhilfen/Hauswirtschaftliche
Helfer (m/w/d) in Voll- und/oder Teilzeit

oder auf Minijob-Basis
Bitte bewerben Sie sich per E-Mail an: info@bestlife-gruppe.de

oder telefonisch unter✆ 07134 961410
bestLiFE Catering GmbH | Dimbacher Str. 23 | 74182 Obersulm

Werbung bringt Erfolg!
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Foto: nicolamargaret/E+/GettyImages

Die Tabelle unter diesem QR-Code zeigt,
was nach wie vielen Jahren am Haus
gemacht werden sollte und wie viel es
ungefähr kosten kann.Welcher Aspekt für
private Bauhelfer besonders wichtig ist,
erfahren Sie ebenfalls im Artikel:

https://lokalmatador.net/selbst-sanieren/
Foto: Halfpoint/iStock/Getty Images Plus

Was kann ich bei der Haussanierung selbst machen?
Mit einem gewissen Maß an handwerklichem Talent kann am Bau auch in Eigenleistung einiges gestemmt werden.
Wichtig ist eine ehrliche Kraft-, Kompetenz- und Zeiteinschätzung – und einen Fachmann mit ins Boot zu holen.

Wer seinen Altbau anteilig
selbst sanieren will, darf auch
vorbereitende Arbeiten und
die Materialbeschaffung bei
der Zeitkalkulation nicht ver-
gessen. Ist jemand voll berufs-
tätig, arbeitet er etwa 1.750
Stunden pro Jahr.

Zeit ist Geld, oder?
Wie viele Stunden der verblei-
benden Freizeit sollen nun in
dasModernisierungsvorhaben
gesteckt werden? Und wann?
Würde man für eine Kom-
plettsanierung 1.000 Stunden
Eigenleistung zu Grunde le-
gen, die sich über ein Jahr er-
streckt, wären das immerhin
20 Stunden pro Woche! Wenn
dann auch noch der Urlaub
ausfallen muss, kann das eine
echte Belastungsprobe dar-
stellen – auch für die Familie!
Natürlich geht es bei Eigenleis-

tungen nicht nur darum, Geld
zu sparen. Trotzdem lohnt es
sich zu prüfen, womit sich am
besten Kosten minimieren
lassen. Bei Berufstätigen sind
fünf bis zehn Prozent Kosten-
einsparung realistisch. Das
größte Einsparpotenzial liegt
bei Arbeiten mit hohen Lohn-
und geringen Materialkosten.

Hilfsarbeiten selbst machen
Eine Eigenleistung, die sich
immer rechnet, ist das Abneh-
men der alten Tapeten. „Alte,
mehrlagige Tapetenschich-
ten selbst zu entfernen, ist
eine ideale Arbeit, um Kosten
zu sparen“, so Architekt und
Sanierungsbegleiter Bernd
Dollt. „Hilfsarbeiten beim so
genannten Rückbau wie auch
das Herausreißen alter Sanitär-
möbel oder der Bodenbeläge
sind für den ungelernten Bau-

herrn ebenfalls ein effektiver
Einsparposten.“
Fachleute empfehlen für die
Eigenleistung vor allem Arbei-
ten, die nichtmitten im Bauab-
lauf liegen. Dann kann der Laie
keine kostspieligen Bauver-
zögerungen verursachen. Das
sind zum Beispiel Arbeiten an
den Oberflächen wie Tapezie-
ren, Malen oder das Verlegen
von Bodenbelägen. Müssen
alle Räume des Hauses neu
gemacht werden, kann dies
bereits Einsparungen bis zu
10.000 Euro einbringen.

Nicht ohne Fachberatung!
Sollen dagegen nur Einzel-
maßnahmen durchgeführt
werden, kann der Bauherr
viele Arbeiten selbst erledi-
gen, wenn er sich vorher fach-
lich beraten lässt. „Laien soll-
ten gerade bei den Themen

Schall-, Feuchte- und Wärme-
schutz vor einem Eingriff den
Fachmann befragen“, rät auch
Ludger Weidemüller, Archi-
tekt und unabhängiger Bau-
herrenberater beim Bauher-
renschutzbund. Wichtig seien
nicht nur die saubere Ausfüh-
rung, sondern auch ein gutes
bauphysikalisches Verständnis
und die Verwendung der rich-
tigen Produkte.
„Wird beispielsweise bei der
Verklebung einer Dampf-
bremsfolie im Dach kein dau-
erhafter Kleber verwendet,
hat man unter Umständen
schon nach zwei Jahren den
ersten Bauschaden am Haus“,
so Weidemüller. Abzuraten
ist generell von Sanitär- oder
Elektroarbeiten in Eigenre-
gie, um Wasserschäden und
Brandgefahr auszuschließen.
(bauemotion.de/red)

2023-27_BauWoh_ThKoll-Seite-1
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Eiche Fertigparkett 1-Stab LHD 4 V rustikal,
gebürstet und naturgeölt 15x260x2200 mm

Jubiläumsboden Eiche Fertigparkett 1-Stab LHD
4 V rustikal, gebürstet und geölt 14x190x1900 mm

Eiche Fertigparkett 1-Stab LHD handgehobelt
und naturgeölt 14x190x1900 mm

www.holzcenter-shop.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 -18.00 Uhr
Sa 8.00 -13.00 Uhr

HolzLand Neckarmühlbach
Heinsheimer Straße 3
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach
Tel. 0 62 66/92 06-0

Parkettboden – Sofort verfügbar!
WWaarree vvoorrrräättiigg uunndd uunnggeewwoohhnntt ggüünnssttiigg..

5599,95 € 4444,95 € 5599,95 €

Aktuell am Lager, solange Vorrat reicht.  Weitere Infos: www.holzcenter-shop.de

alle Preise pro qm

ANZEIGE

Für Allergiker bestens geeignet

Natürliche Holzböden für jeden Geschmack
Neckarmühlbach (mso). Gerade
für Allergiker ist die Frage nach
einem geeigneten Bodenbelag
von großer Bedeutung. Vernünf-
tigerweise fällt die Entscheidung
meist für einen glatten Boden,
da sich Staub, Schmutzpartikel
und anhaftende Schimmelpilz-
sporen, Hausstaubmilben oder
Pollen dort weniger festsetzen.
Durch feuchtes Reinigen wird
das Aufwirbeln von Feinstaub-
partikeln vermieden.

Auch die Strapazierfähigkeit lässt
die Wahl häufig zugunsten von
Holz ausfallen. Holzböden wie
Landhausdielen oder Parkett,
sind pflegeleicht und lassen sich

aufgrund der Produktvielfalt pro-
blemlos der individuellen Innen-
einrichtung anpassen. Ob dunkle
Böden im Retro-Stil oder lange
Landhausdielen für große Räu-
me: diese Fußböden können die
Optik eines Raumes noch besser
zur Geltung bringen.

Auch kann man sich einen wei-
teren Vorteil der Holzböden zu
Nutze machen: Fertigparkett
mit einer Nutzschicht aus Eiche,
Ahorn, Buche, Kirsche oder an-
deren Hölzern verleiht einem
Raum nicht nur optisch zusätz-
liche Wärme, sondern isoliert
auch spürbar gut. Gerade dort,
wo häufig barfuß gelaufen wird

oder zum Beispiel
Kinder spielen, ist
diese Bodenwär-
me ein wesentli-
cher Faktor.

Im Holzland Ne-
ck a rmüh lbach
erfahren Inter-
essierte, welche
Böden sich für
die verschiedens-
ten Räume eignen, wie sie am
besten gepflegt oder verlegt
werden. Die Spezialisten in Ne-
ckarmühlbach verfügen über
jahrzehntelange Erfahrung und
können auf ein breites, qualitäts-
geprüftes Sortiment zurückgrei-

fen. Auch die Verlegung durch
eigene Schreiner und Parkettle-
ger ist möglich.

Weitere Infos und unverbindli-
che Beratung erhalten Sie direkt
beim Holz-Land Neckarmühl-
bach oder im Internet unter:
www.holzcenter.de

MEHR ZUM THEMA
IMMOBILIEN?
www.lokalmatador.de/immobilien

MEHR ZUM THEMA
WOHNEN & EINRICHTEN?
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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So erkennen Sie echte Massivholzmöbel
Mit Massivholzmöbeln und Accessoires aus Naturmaterialien entstehen ausgeglichene Wohn- und Erholungswel-
ten. Aber nicht immer steckt dabei unter einer natürlich aussehenden Holzoberfläche auch wirklich das Original.

„Auf Holz klopfen“ soll Glück
bringen und Unheil fernhal-
ten. Laut Überlieferungen
geht der Brauch auf Bergmän-
ner und Seefahrer zurück, die
sich der Qualität des Gruben-
holzes bzw. der Schiffsbeplan-
kung sicher sein wollten. Wer
heute im Alltag auf Holz klop-
fen möchte, findet das Natur-
material vor allem an Möbeln
wieder.
Der natürliche Werkstoff ist
mit seiner Maserung in zahl-
reichen Farbnuancen und sei-
ner unverwechselbaren Hap-
tik ideal für ein gemütliches
Wohnambiente.

Echte Massivholzmöbel
Möbelexperte Andreas Ruf
von der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM) weiß:„Holzwerkstof-
fe oder gar Kunststoffe in Holz-
optik habenmit dem einstigen
Glücksbringer nur noch wenig
zu tun. Ob ein Möbelstück
echt und massiv ist, gibt zu-
meist die Stirnseite preis, denn
die lässt sich nicht so leicht
kopieren.“ Jedes massive Holz-
stück besitzt eine Schnittseite,

die sich in der Optik von den
anderen Seiten unterscheidet.
Diese sogenannte Stirn- oder
Hirnholzseite befindet sich im
rechten Winkel zur Achse des
Faserverlaufs.

Stirnholzseite beachten
Dort zeigen sich die Fasern
nicht der Länge nach, sondern
sind stirnseitig angesägt – da-
her auch der Name„Stirnholz“.
Gerade bei der Eiche sind die
nadellochgroßen Poren der
Stirnseite mit bloßem Auge
gut zu erkennen. Vielen Men-
schen ist die „Stirnseite am
Tisch“ eine geläufige Bezeich-
nung. Meist befindet sich dort
auch das Stirnholz der Tisch-
platte. „Wer beim nächsten
Einkauf im Möbelhaus darauf
achtet, kann die verschiede-
nen Seiten des Holzes mit
Sicherheit voneinander unter-
scheiden. Und falls es keine
Stirnseite gibt, handelt es sich
womöglich nicht um echtes
Holz und damit auch nicht um
die passende Oberfläche, um
darauf zu klopfen“, so Ruf mit
einem Augenzwinkern. „Und

auch die Jahrringe sind nicht
zu übersehen“, so Möbelken-
ner Ruf.

Nachhaltig und langlebig
Echtholzmöbel und Massiv-
holzmöbel zeichnensichdurch
ihre hochwertigeVerarbeitung
und Langlebigkeit aus. Sie sind
robust und können über Jahre
hinweg Freude bereiten. Zu-
dem sind sie äußerst vielseitig
und passen zu unterschiedli-
chen Einrichtungsstilen, sei es
rustikal, modern oder zeitlos
klassisch. Ein weiterer Vorteil:
Nachhaltigkeit. Im Gegen-
satz zu Möbeln aus Pressspan

oder Kunststoffen stammen
sie aus natürlichen Ressourcen
und tragen zur Schonung der
Umwelt bei. Sie sind oft mit
natürlichen Oberflächenbe-
handlungen versehen, die ein
gesundes Raumklima fördern.

Edel und pflegeleicht
Massivholzmöbel sind pflege-
leicht und behalten ihre na-
türliche Schönheit über lange
Zeit. Kratzer oder Gebrauchs-
spuren können in der Regel
einfach repariert werden. Sie
verleihen jedem Raum eine
ästhetische und einladende
Atmosphäre. (IPM/RS/red)

Foto: IPM/WimmerWohnkollektionen Foto: skynesher/E+/Getty Images

Hier im Artikel erfahren Sie, warum und
wie Massivholzmöbel das Raumklima ver-
bessern. Ein emotionales Video zeigt den
Weg vom Baum zum Esstisch, ein anderes
gibt Reinigungs- und Reparaturtipps:

https://lokalmatador.net/massivholzmoebel/

2023-27_BauWoh_ThKoll-Seite-2
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1099,- €

Mosbach • Tel. 0 62 61 / 92 75 - 0

Karl Wagner
• Container-Service • Haushaltsauflösungen
• Recycling • Baumüll + Wertstoffe
• Schrott + Metall • Holzentsorgung
• Grünschnitt • Gewerbeabfälle
• Erdaushub • Bauschutt

Selbstanlieferung: Mo. bis Fr. von 9:00 bis 12:00 Uhr und
13:00 bis 17:00 Uhr

Wiesenstraße 26 · 74889 SNH-Reihen
Tel. 07261 9495071 · Handy 0172 7100470
Fax 07261 9495072 · www.wagner-containerservice.de

Terrassendielen aus Bambus sind 
besonders nachhaltig und langlebig. 
Wie man Sie richtig p� egt, erfahren 
Sie in diesem Artikel:

www.lokalmatador.de/webcode/thema-1067/

Foto: joci03/iStock/Getty Images Plus

www.lokalmatador.de/bauen-wohnen

MEHR ZUM THEMA
BADTRÄUME?
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Die ausführlichen Ergebnisse des Fit-
nessbarometers 2023 gibt es hier zum 
Download im Artikel. 

FREIZEIT

FITNESSBAROMETER ZEIGT:  
FITNESS GESAMTWERT BEI KINDERN SINKT WEITER

https://lokalmatador.net/fitnessbarometer/

Wie fit sind die Kinder im Land? Welche Trends 
gibt es? Bestehen Unterschiede zwischen Stadt 
und Land? Seit elf Jahren lässt die Kinderturnstif-
tung Baden-Württemberg im Rahmen der Initia-
tive „Turnbeutelbande“ Daten des Motoriktests 
für Kinder anonymisiert auswerten. 

Auf dieser Grundlage veröffentlicht die  Stiftung 
seit fünf Jahren in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. 
Klaus Bös und dem Forscherteam um Dr. Claudia 
Niessner vom Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT) jährlich das Fitnessbarometer und ermittelt 
den  Fitnesszustand der Kinder in Baden-Würt-
temberg. Ein besorgniserregender Trend zum 
Corona-Knick zeichnet sich ab.  

Die positiven Wirkungen von Bewegung und Fit-
ness auf die körperliche, geistige, soziale sowie 
psychisch-emotionale Gesundheit sind wissen-
schaftlich belegt. Und trotzdem zeigen Studien 
und Berichte  regelmäßig Alarmierendes. Dass 
Bewegung vor allem bei Kindern wichtig ist, zeigt 
das Fitnessbarometer 2023. Die aktuell veröffent-
lichten Daten belegen, dass der Fitness Gesamt-
wert der Kinder im Land weiter sinkt. 

MINUS 2,4 PROZENT
„Im Vergleich ist festzustellen: Baden-Württem-
bergische Kinder sind nach wie vor fitter als der 
bundesdeutsche Durchschnitt. Aktuell 6,4 Pro-
zentpunkte. Das war aber schon einmal mehr. Es 
bleibt außerdem festzuhalten: Das Fitnessniveau 

ist gleichbleibend niedrig“, meint Prof. Dr. Klaus 
Bös, Distinguished Senior Fellow am KIT. Ver-
gleicht man die Daten vor Corona (2012 - 2019) 
mit den Daten aus den drei Corona-Jahren 2020 
- 2022, zeigt sich ein Einbruch des Fitnessgesamt-
werts um 2,4 Prozentpunkte. 

MOMENTAUFNAHME
„Die Daten sind eine Momentaufnahme. Im kom-
menden Jahr werden wir feststellen können, ob 
dieser Trend tatsächlich anhält und es sich damit 
um einen längerfristigen Corona-Knick handelt.“ 
Für die Analyse ist eine solide Datengrundlage 
von mindestens 5000 Daten pro Jahr erforderlich. 
 Insgesamt haben bereits über 30.000 Kinder den 
Motoriktest in Kitas, Grundschulen und Sport-
vereinen durchgeführt. „Es braucht aber noch 
mehr “, betont Prof. Bös. 

AUSDAUER UND SCHNELLIGKEIT  
NEHMEN AB
Für die Corona-Jahre zeigt sich im Vergleich zu 
davor: Die Kinder sind deutlich langsamer und 
deutlich weniger ausdauernd. Auch die koor-
dinativen Fähigkeiten sowie die  Beweglichkeit 
verschlechtern sich. Nur im Bereich der Kraft 
 stagniert das Niveau. 

„Die Fitness der Kinder hat in den Corona-Jahren 
abgenommen. Vor allem die Fähigkeiten, die 
kontinuierliche und intensive Reize benötigen, 
zeigen einen deutlichen negativen Trend. Um 

die Trends positiv zu verändern, brauchen Kinder 
ein bewegungsförderndes Umfeld: ein aktives 
Familienleben mit Eltern als Vorbilder. Qualifizier-
te  Fachkräfte, die ihren Bildungsauftrag mit und 
durch Bewegung umsetzen und so jeden Raum 
zum Bewegungsraum machen. Es braucht kom-
munale Entscheider, die die positive Wirkung 
 erkennen und mit den Einrichtungen vor Ort –
Kita, Grundschule, Turn- und Sportverein – ein 
Netzwerk bilden“, lautet das Fazit von Susanne 
Weimann, geschäftsführender Vorstand der Kin-
derturnstiftung Baden-Württemberg. Die Stiftung 
selbst geht hier mit gutem Beispiel voran und 
sorgt u. a. mit der „Rollenden Kinderturnwelt" für 
ein Angebot in den Kommunen vor Ort. (pm/red)

Foto:StockPlanets_E+
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VERANSTALTUNGEN

Autohaus Ralph Müller OHG
Suzuki-Vertragshändler

Service:
Ortsstraße 7
74847 Obrigheim-Asbach
Telefon (0 62 62) 21 46
info@autohaus-mueller.de

Verkauf:
Odenwaldblick 9
74847 Obrigheim
Telefon (0 62 62) 927 86 10
frank.fuchslocher@autohaus-mueller.de

www.autohaus-mueller.de

Wir lösen das. Für Sie!
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?
AUFSTO

CKEN?

74924 Neckarbischofsheim
Tel. 07263 60524-0

... alles aus einer Hand.
www.holzbau-bender.de

Holzbau
Bedachung
Sanierung
Planung
Sachverständiger

oder
ANBAUE

N?

HEINZ KIESER
Meisterbetrieb
Am Wasserturm 8 74936 Siegelsbach
Tel. 07264 4694 Mobil 0173 3044174

ø Sanitärtechnik ø Badsanierung
ø Blechnerei ø Solaranlagen
ø Heizungsbau ø Wärmepumpen
ø Kundendienst ø Klimaanlagen

Seit über 2
5 Jahren

Ist Ihr Öltank in Ordnung?

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Tankdemontage/Entsorgung
• Fachbetrieb nach WHG §19

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312
www.tankschutz-rothermel.de INFOABEND Di., 11. Juli, 19 Uhr

www.kbz-hn.de

präsentiert:

7.-9. Juli 2023
Schlosspark Angelbachtal

www.highland-games.info
Highland Games & Pipe-Competition
Live Musik Kunsthandwerker-Markt
Whisky-Tasting Schau-Schafehüten

Kinder-Highland-Games Scottish Market
... u. v. m.

,

Barth - Garten � Zoo � Geschenke
Kreuzmühle � 74858 Aglasterhausen · Fon 06262 9224-0 � Fax 06262 9224-24

Barth_Garten_Zoo_Geschenke Barth-Garten-Zoo-Geschenke
www.landhandel-barth.de

... vom Winde verweht ......
Aus unserer
Aus unsererZoo-Abteilung:

Zoo-Abteilung:Wasser-, Plansch-
Wasser-, Plansch-und Spielzeug für
und Spielzeug fürdie Vierbeiner
die Vierbeiner

Gräser sorgen für
Bewegung&Entspannung -
vor allem aber für Urlaubs-
feelingwie amMeer

Barth - Garten � Zoo � Geschenke
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